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Herzlichen Glückwunsch
zum 50. Geburtstag

Das „Wochenblatt Mannheim“
wird 50. Dazu möchte ich dem
Herausgeber, der Redaktion
und allen, die am Erscheinen
beteiligt sind, auch im Namen
des Gemeinderats und der
Stadtverwaltung herzlich gra-
tulieren. Dass ein Medium 50
Jahre alt wird, ist nicht selbst-
verständlich. Das „Wochen-
blatt Mannheim“ ist in der
Mannheimer Medienland-
schaft eine feste Größe. Mit ei-
ner Auflage von 187.900 ist es
zudem das mit Abstand aufla-
genstärkste der 25 Wochenblät-
ter des Verlags.

In diesen fünf Jahrzehnten hat
sich Mannheim gewaltig verändert.
Die Stadt erlebte Wachstumszeiten
und Zeiten eines starken Struktur-
wandels. Und natürlich hat sich
auch das äußere Bild der Stadt ver-
ändert: von den 70er Jahren mit
Bundesgartenschau, Neckarufer-
bebauung und Fußgängerzone so-
wie Kurt-Schumacher-Brücke,
über die 80er und 90er Jahre mit jü-
dischem Gemeindezentrum, der
Erweiterung des Reiss-Museums,
dem heutigen TECHNOSEUM oder
der Yavuz-Sultan-Selim-Moschee,
bis zu den Projekten seit der Jahr-
tausendwende wie SAP-Arena,
Popakademie, Musikpark, Kunst-
halle, Q6/Q7 und das Glückstein-

Quartier. Große Veränderungen
löste darüber hinaus der Abzug der
US-Streitkräfte aus.
Das „Wochenblatt Mannheim“ hat
all dies und viele sportliche, kultu-
relle, gesellschaftliche und politi-
sche Ereignisse und Entwicklungen
begleitet und war in seiner Ge-
schichte selbst oft neuen Anforde-
rungen ausgesetzt. Zunächst als
„Wochenspiegel“ gegründet wird
es seit 1974 von der SÜWE bezie-
hungsweise von der „Mannheimer
Wochenblatt Verlagsgesellschaft
mbH“ als „Wochenblatt Mann-
heim“ herausgegeben. Verlagssitz,
Format und Layout änderten sich

Grußwort des Mannheimer Oberbürgermeisters

mehrfach. In den letzten Jahren
wurde ein umfangreicher Online-
Auftritt etabliert.
Seit inzwischen schon 17 Jahren ist
das „Wochenblatt Mannheim“ das
Trägermedium für das Amtsblatt
der Stadt Mannheim. Allen Betei-
ligten bei der SÜWE und bei der
„Mannheimer Wochenblatt Ver-
lagsgesellschaft mbH“ danke ich
herzlich für die gute Zusammenar-
beit bei Herstellung und Vertrieb
des Wochenblatts mit Amtsblatt
der Stadt Mannheim. Ich wünsche
weiterhin viel Erfolg und eine inter-
essierte und engagierte Leser-
schaft. |(ps)

„Ado war eine Institution“

Mannheim. Er ist fast genauso
lang schon mitten im Mannheimer
Geschehen wie das Wochenblatt
Mannheim. Lutz Pauels, schon im-
mer und immer noch ein Aktivpos-
ten der Mannheimer Geschäfts-
welt, heute im Vorstand der Werbe-
gemeinschaft-City e.V. erinnert sich
noch genau an die ersten Tage und
Begegnungen mit dem Wochen-
blatt. Und er kann sich auch noch
gut an die „Entstehungsgeschichte“
dieser Wochenzeitung erinnern:
„Die sogenannten Wochenblätter
wurden Anfang der 70er Jahre von
Dieter Schaub, dem damaligen Ver-
leger der Rheinpfalz, gegründet.“

In Mannheim gab es zur dieser
Zeit den Einkaufsspiegel, diese Wo-
chenzeitung mit viel Werbung für
den Handel gehörte zum Mannhei-
mer Morgen. Pauels weiter: „ Dieter
Schaub war sehr am Einkaufsspie-
gel interessiert, aber eine Übernah-
me kam nicht zustande. So gründe-
te er das Wochenblatt Mannheim,
damit er rechtsrheinisch einen Fuß
in die Tür bekam. “ Zu den redaktio-
nellen Gründungsmitgliedern des
Wochenblatt Mannheim gehörte
Anneliese Donner. Unter dem Kür-

zel „Ado“ war sie viele Jahre das Ge-
sicht des Wochenblatts. Sie war in
der Stadt Mannheim zuhause, war
sehr kontaktfreudig und hatte eine
sehr gute und treffende Schreibe.
Ob als Feuerio-Dame beim Karneval
oder beim Mannheimer ERC. Die
„Ado“ war immer engagiert und
rund um die Uhr für ihre Zeitung im
Einsatz. Den „Liebling der Saison“
im Eishockey zu wählen war ihre

Lutz Pauels erinnert sich an die Anfänge des Wobla
Idee. Und als Lutz Pauels 1983 in
den Vorstand des Mannheimer ERC
gewählt und sogleich auch dessen
Pressesprecher wurde, arbeiteten
das Wochenblatt und der Mannhei-
mer ERC in den kommenden Jahren
Hand in Hand. „Ado war eine Insti-
tution in dieser Stadt, sie hat sehr
viel mit Horst Kallsbach, dem da-
maligen Geschäftsführer des MERC
zusammengearbeitet.“ Unzählige
Male war Lutz Pauels zu Gast in den
Räumlichkeiten in O6,2 und hat dort
manche Aktion persönlich beglei-
tet.

Welchen Stellenwert hatte und
hat das Wochenblatt Mannheim für
Lutz Pauels? „Das Wochenblatt war
für uns in seiner Doppelfunktion ein
wichtiger Ansprechpartner. Sowohl
redaktionell wie auch im Anzeigen-
bereich. Das hat sich bis heute auch
nicht wesentlich geändert. Das Wo-
chenblatt ist lesenswert, vielfältig,
informativ und als Wochenzeitung
eine gute Ergänzung zur Tageszei-
tung. Rückblickend kann man sa-
gen, dass es oftmals sehr schöne
Zeiten waren und wir auch viele gu-
te Aktionen auf die Beine gestellt
haben. “ |pete

Dr. Peter Kurz. FOTO: STADT MANNHEIM

Lutz Pauels. FOTO: ENGELHARDT

Lutz Pauels (Mitte) in den Räumlichkeiten des Wochenblatts in O 6, 2. FOTO: ARCHIV WOCHENBLATT
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Fünf Jahrzehnte im Rückblick

1972 Mit der Kurt-Schumacher-
Brücke, einer 434 Meter langen
Hängekonstruktion an einem 84
Meter hohen Pylon, wird ein zwei-
ter Rheinübergang im Stadtge-
biet geschaffen.
1974 Die Stadtwerke (SMA) und
die Verkehrsbetriebe (MVG) wer-
den als Aktiengesellschaften in
eine GmbH unter dem Namen
Mannheimer Versorgungs- und
Verkehrsgesellschaft (MVV) ein-
gebracht. 1999 erfolgt der Bör-
sengang der MVV Energie AG.
Die Berufsakademie am Coblitz-
weg nimmt ihren Betrieb auf.
1975 Vom 18. April bis 19. Okto-
ber Die Bundesgartenschau
1975 fand in Mannheim statt und
bescherte der Stadt einen Re-
kord. Mit 8,1 Millionen Besu-
chern war sie die bis dahin am
stärksten besuchte Bundesgar-
tenschau. Das 68 Hektar große
Gartenschaugelände verteilt sich
auf Luisen- und Herzogenried-
park. Anlässlich der Bundesgar-
tenschau wurden die Planken
1975 im östlichen Teil einschließ-
lich der Heidelberger Straße in ei-

ne Fußgängerzone umgestaltet,
1976 Mit dem Bau der Schnell-
bahnstrecke Mannheim – Stutt-
gart wird begonnen. 1991 wird
der ICE-Linienverkehr aufgenom-
men, der die Fahrzeit auf 40 Mi-
nuten verkürzt. Das Zentralinsti-
tut für seelische Gesundheit in J5
wird als Modelleinrichtung ge-
meindenaher psychiatrischer
Versorgung und Forschung eröff-
net.
1979 Die Fachhochschule des
Bundes für öffentliche Verwal-
tung, 1978 aus der Akademie für
Berufsberatungsfachkräfte her-
vorgegangen, bezieht den Neu-
bau in Neuostheim.
1981 Auf Initiative des 1976 ge-
gründeten Vereins „Frauen hel-
fen Frauen“ wird ein selbstver-
waltetes Frauenhaus eröffnet.
Seit 1987 ist diesem ein Frauen-
informationszentrum zur ambu-
lanten Beratung angegliedert.
Auch das Heckert-Stift in Träger-
schaft der Caritas bietet seit
1981 misshandelten Frauen Zu-
flucht.
1983 Der Erweiterungsbau der

Die erste Bundesgartenschau, der Maimarkt auf dem Mühlfeld und ein neues Stadthaus
Kunsthalle am Friedrichsplatz
wird eröffnet. 1999 werden in
den Räumen des Tiefbunkers un-
ter der Kunsthalle weitere Aus-
stellungsflächen eingeweiht.
1985 Der Maimarkt, größte re-
gionale Ausstellung für Landwirt-
schaft, Handel, Handwerk und
Industrie in der Bundesrepublik,
findet erstmals auf dem neuen
Gelände im Mühlfeld statt. Nach
der Renovierung des Hauptbahn-
hofs (bis 1985) wird seit 1993
auch der Bahnhofsplatz (seit
1995 Willy-Brandt-Platz) neu ge-
staltet. Zwischen 1999 und 2001
wird der Hauptbahnhof erneut
gänzlich umgebaut.
1987 Nach langen Diskussionen
und einem Bürgerentscheid
(1986) wird mit dem Neubau ei-
nes Stadthauses auf dem Qua-
drat N1 am Paradeplatz begon-
nen. Die gleichzeitige Umgestal-
tung des Paradeplatzes wird
1993 mit der Wiederaufstellung
der restaurierten Grupello-Pyra-
mide abgeschlossen. Die Jüdi-
sche Gemeinde weiht ihr Ge-
meindezentrum mit Synagoge in
F3 ein. Die Stadt bekommt eine
Frauenbeauftragte wegen der
Gleichstellung von Mann und
Frau.
1988 Das Reiß-Museum erhält in
D5 einen Neubau für die Abtei-
lungen Archäologie und Völker-
kunde. 2003 beginnt der Umbau
des Zeughauses in C5. bereits
seit 1986 unterhält es das Muse-
umsschiff auf dem Neckar. 1992
wird das Haus von der Unesco als
Europäisches Museum des Jah-
res ausgezeichnet.
1993 Mit dem Bau der „B-Linie“,
einer Straßenbahnverbindung
vom Hauptbahnhof über den Lin-
denhof nach Neckarau-West, be-
ginnt die Mannheimer Verkehrs-
gesellschaft AG (MVG) ihre größ-
te Neubaumaßnahme nach dem
2. Weltkrieg. Der regelmäßige
Verkehr auf der Strecke wird
1995 aufgenommen. 1999 wird
die Linie bis zur Rheingoldhalle
ausgebaut.
1994 Das umgebaute Carl-Benz-
Stadion an der Theodor-Heuss-
Anlage wird seiner Bestimmung
übergeben. Der Fahrlachtunnel,
der die Bahnlinie am Neckarauer
Übergang unterquert und eine di-
rekte Straßenverbindung von den
Rheinbrücken zur Autobahn un-
ter Umgehung der Innenstadt
herstellt, wird in Betrieb genom-
men. Die Kulturmeile Mannheim
wird eröffnet.
1996 Mit dem ersten Spatenstich
beginnen die Bauarbeiten für den
Stadtteil Wallstadt-Nord, ein
Musterprojekt für ökologischen
Wohnungsbau.
1998 Die Mannheimer Bürger-
stiftung wird ins Leben gerufen.
2000 Zur Bekämpfung von
Schwerpunktkriminalität werden
Abschnitte der Fußgängerzone
von der Kurpfalzbrücke bis zum
Paradeplatz mit Videokameras
überwacht.
2001 Curt Engelhorn, ehemali-
ger Gesellschafter der Boehrin-
ger Mannheim GmbH, errichtet
eine Stiftung für das Reiß-Muse-
um, das in Reiss-Engelhorn-Mu-
seen (REM) umbenannt wird. Im
Luisenpark wird ein chinesischer
Garten mit Teehaus eingeweiht.
2002 Mannheim wird Standort
der ersten Popakademie, die
2003 ihren Studienbetrieb auf-
nimmt und 2004 einen Neubau
an der Hafenstraße bezieht.
2003 Auf den Planken vor dem
Quadrat P2 wird ein Glaskubus
mit den Namen von 2240 Opfern
des NS-Regimes errichtet. In der
Hafenstraße wird das Existenz-
gründerzentrum Musikpark
Mannheim mit rund 2000 Qua-
dratmeter Fläche für Büros, Pro-
beräume und Studios einge-
weiht.
2005 Die Verkehrsunternehmen
der Städte Heidelberg, Ludwigs-

hafen und Mannheim schließen
sich in der Rhein-Neckar-Ver-
kehrGmbH (RNV) zusammen. Die
Region Rhein-Neckar-Dreieck
mit Mannheim im Zentrum, siebt-
größter wirtschaftlicher Bal-
lungsraum in Deutschland, wird
als „Europäische Metropolregi-
on“ anerkannt. Die seit 2004 im
Bösfeld errichtete Multifunkti-
onsarena, die 15.000 Personen
Platz bietet, nimmt als SAP Arena
ihren Betrieb auf.
2006 Mit einer feierlichen Fahrt
durch die Metropolregion wer-
den die zwei neuen Stadtbahn-
strecken eingeweiht, eine Linie
führt nun von Heidelberg nach
Kirchheim und die Linie 6 a vom
Planetarium durch die Gottlieb-
Daimler-Straße über den Dehof-
platz bis zur SAP-Arena. Im Bei-
sein von Oberbürgermeister Ger-
hard Widder wird das Richtfest
für die neue Hautklinik am Uni-
versitätsklinikum gefeiert. OB
Gerhard Widder übergibt die für
7, 3 Mio. Euro sanierte Breite
Straße der Öffentlichkeit.
2007 Ein Jahr lang feiert Mann-
heim die Verleihung der Stadt-
rechte am 24. Januar 1607. Ein
Festakt, ein Bürgerfest, ein Lite-
raturfest und die Schlossfest-
spiele im frisch renovierten
Mannheimer Barockschloss wa-
ren einige der Höhepunkte. Auch
Kunsthalle und Universität feiern
einen runden Geburtstag: Beide
werden 100 Jahre alt und nutzen
ihre Jubiläen zu eigenen Festver-
anstaltungen.
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Der Aerobus verband während der Bundesgartenschau 1975 Luisenpark und Herzogenriedpark. FOTO: ARCHIV

Die Umgestaltung des Paradeplatzes wurde 1993 mit der Wiederaufstellung der restaurierten Grupello-Pyramide abge-
schlossen. FOTO: GAIER

Eröffnung der Fußgängerzone mit OB Ludwig Ratzel (Mitte). FOTO: ARCHIV WOCHENBLATT

2004 wurde der mittlerweile aufgestockte Neubau der Popakademie bezogen. FOTO: GAIER
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Fünf Jahrzehnte im Rückblick

2008 Das Jahr 2008 steht für das
Mercedes-Benz Werk Mannheim
der Daimler AG ganz im Zeichen
eines großen Jubiläums: Vor 100
Jahren beginnt an diesem Ort die
Produktion im neu gebauten
Werk der Aktiengesellschaft
Benz & Cie., Rheinische Gasmo-
toren-Fabrik in Mannheim.
2009 Im Beisein von Baden-
Württembergs Umweltministerin
Tanja Gönner wird der neue, 117
Millionen Euro teure Müllkessel 6
der Müllverbrennungsanlage der
MVV auf der Friesenheimer Insel
in Betrieb genommen. Die Stadt
eröffnet im Beisein von Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz und
Bürgermeister Lothar Quast am
Paradeplatz eine Klimaschutz-
agentur, zur kostenlosen Bera-
tung Mannheimer Bürger, Schu-
len, Vereine, Kirchen sowie klei-
ner und mittelständischer Unter-
nehmen. Beraten wird zu den
Themen Energiesparen, Energie-
effizienz, erneuerbare Energien
und Klimaschutz. Nach 28 Mona-
ten Bauzeit wird der für 31 Millio-
nen Euro neugebaute Neckarau-
er Übergang im Beisein des Ober-
bürgermeisters Dr. Peter Kurz of-
fiziell eingeweiht. Der Neckarau-
er Übergang führt über die 14-
gleisige Bahntrasse und verbin-
det das Zentrum mit den südli-
chen Stadtteilen. Die neue Stahl-
brücke ist gelb und 96 Meter
lang, 28 Meter breit und wiegt
1900 Tonnen.
2010 Das Landesmuseum für
Technik und Arbeit benennt sich
um in „Technoseum“. Bis zum 10.
Januar verzichtet das Haus auf
Eintrittsgelder. Die Eishockey
Weltmeisterschaft 2010 wird in

Köln und in der Mannheimer SAP-
Arena ausgetragen. Im Finale be-
siegt Tschechien Russland mit
2:1. Dritter wird Schweden. Die
deutsche Mannschaft erreicht
Platz 4. Bei der Europameister-
schaft in Barcelona gewinnt Ve-
rena Sailer von der MTG Mann-
heim mit persönlicher Bestzeit
von 11,10 Sekunden die Gold-
medaille beim 100-Meter-Lauf.
2011 Das 125-jährige Jubiläum
des Automobils erlebt seinen Hö-
hepunkt im Automobilsommer
2011 mit einer Welturaufführung
des Komponisten Marios Joan-
nou Elia, der Autosymphonic. Un-
ter anderem treten die Söhne
Mannheims auf. Untermalt wird
das Großereignis mit einer gro-
ßen Lasershow des Künstlers
Horst Hamann rund um den Was-
serturm. Rund 17 000 Besucher
verfolgen das Konzert, bei dem
80 Automobile, ein Sinfonieor-
chester, Chor, Kinderchor und
Vokalensemble zusammenwir-
ken.
2012 Der letzte Bewohner des
amerikanischen Benjamin-Frank-
lin-Villages, Sergeant Howard,
zieht aus der Kaserne aus. Damit
steht das Viertel, in dem zum Teil
bis zu 8000 Menschen unterge-
bracht waren, komplett leer. Für
die künftige Nutzung beauftragt
die Stadt vier Architekturbüros,
die einen Masterplan erarbeiten
sollen. Bundespräsident Joachim
Gauck besucht den 98. Deut-
schen Katholikentag und trägt
sich ins Goldene Buch der Stadt
ein. Der Katholikentag stand un-
ter dem Leitwort „Einen neuen
Aufbruch wagen“ und wurde von
80.000 Menschen besucht.

Eine neue Kunsthalle, Abschied von der US Army und kein Maimarkt wegen Corona

2013 Ab Jahresbeginn kann die
Umweltzone in der Innenstadt
nur noch mit grüner Feinstaub-
plakette befahren werden, die
gelbe Plakette läuft aus. Zur Wie-
dereröffnung des Billingbaus der
Kunsthalle findet ein viertägiges
„Grand Opening“ statt. Die Besu-
cher haben unter anderem die
Möglichkeit, bei kostenlosem
Eintritt das renovierte Gebäude
in geführten Rundgängen zu be-
sichtigen und an weiteren Veran-
staltungen wie Illuminationen
oder Vorträgen teilzunehmen.
Nach elf Tagen endet der 400.
Maimarkt. Insgesamt besuchten
353 000 Menschen die Verbrau-
chermesse. Damit kann im Ver-
gleich zum Vorjahr ein Zuwachs
von 11 000 Besuchern verzeich-
net werden.
2014 Im Mitzlaff-Bau der
Kunsthalle finden die beiden letz-
ten öffentlichen Veranstaltungen
statt, bevor der Bau im Sommer
abgerissen wird. Im Bürgerforum
wird das Modell der neuen Fassa-
de präsentiert. Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz, Stiftungsrats-
vorsitzender Dr. Manfred Fuchs
und Kunsthallendirektorin Dr. Ul-
rike Lorenz informieren über die
Neubauplanungen. Im Anschluss
findet die von den ARTgenossen
veranstaltete „ARTriss-Party“
statt. Das Goethe-Institut feiert
im Beisein des Ersten Bürger-
meisters Christian Specht sein
Richtfest auf dem Gelände des
ehemaligen Vögele-Areals. Die
Stadt hat für 11,3 Millionen Euro
rund die Hälfte des gesamten Vö-
gele-Geländes gekauft.
2015 Der neue Block 9 des
Großkraftwerk Mannheim AG

(GKM) wird im Beisein von Grüne
Umweltminister Franz Unterstel-
ler offiziell eingeweiht. Die Kriti-
ker der Zeitschrift „Opernwelt“
küren erstmals das Nationalthea-
ter Mannheim zum „Opernhaus
des Jahres“. Zudem erhält das
Nationaltheater die Auszeich-
nung der besten Uraufführung
(„Esame di mezzanotte“).
2016 Bei einem Festwochenen-
de wird das 140-jährige Jubiläum
des Hauptbahnhofs gefeiert. Die
Deutsche Bahn und das Stadtar-
chiv zeigen auf Stellwänden
großformatige historische An-
sichten - Konzerte, Theater und
ein Kinderfest gehören zum Pro-
gramm. Über 250 000 Menschen
kommen in die Innenstadt und
ins neu eröffnete Shopping-Cen-
ter Q 6/Q 7 zum verkaufsoffenen
Sonntag. Die Stadtbahn Nord-
Trasse von der Bonifatiuskirche
in den Käfertaler Wald bezie-
hungsweise zum Waldfriedhof
wird eingeweiht. Die Strecke ist
6,4 Kilometer lang.
2017 Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier und der Minis-
terpräsident Baden-Württem-
bergs, Winfried Kretschmann,
sind Ehrengäste bei der offiziel-
len Schlüsselübergabe der
Mannheimer Kunsthalle. Die Ta-
ge der offenen Tür im Neubau der
Mannheimer Kunsthalle begin-
nen mit einem großen Besucher-
ansturm. Am Samstag gibt es ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm, am Freitag und Sonntag
ist ohne Sonderprogramm geöff-
net. Am Montag erfolgt die offizi-
elle Schlüsselübergabe an die
Stadt Mannheim. Ein Wochenen-
de lang feiert Mannheim die Er-

findung des Laufrads durch Karl
Freiherr von Drais. Das Festival
„Monnem Bike“ bildet mit rund
150 000 Menschen und über 100
Programmpunkten den Höhe-
punkt des Jubiläumsjahrs. Die
baden-württembergische Lan-
desregierung feiert im Trafowerk
in der Boveriestraße das 200. Ju-
biläum des Fahrrads. Vor rund
300 geladenen Gästen spricht
Ministerpräsident Winfried
Kretschmann. Er nennt Karl Frei-
herr von Drais erste Fahrt mit sei-
nem Laufrad eine „Jungfern-
fahrt“, die „den Urknall der indivi-
duellen Mobilität“ markierte.
Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz sagt bei der offiziellen Ein-
weihung der neuen Hauptfeuer-
wache: „Es ist die größte Investi-
tion in die Sicherheit, die Mann-
heim bislang vorgenommen hat.
Auch Innenmister Thomas Strobl
ist zum Festakt gekommen.
2018 Die Kunsthalle eröffnet ih-
ren Neubau. Beim Eröffnungswo-
chenende kommen 32.000 Besu-
cher*innen in den Hector-Bau.
Sie können bei freiem Eintritt das
Haus besichtigen, an Künstlerge-
sprächen, Vorträgen oder Work-
shops teilnehmen. Neben der
Dauerausstellung ist eine Schau
mit Fotografien des Kanadiers
Jeff Wall zu sehen, der auch an
der Eröffnung teilnimmt. Der Be-
sucherandrang ist am Eröff-
nungswochenende enorm, zeit-
weilig müssen aus Sicherheits-
gründen die Türen geschlossen
werden. Mit einem Festakt im
Beisein von Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz wird das Stadtar-
chiv („Marchivum“) im umgebau-
ten Ochsenpferchbunker in der

Neckarstadt in Betrieb genom-
men. Der einst größte Hochbun-
ker Mannheims war in zweijähri-
ger Bauzeit für 18,4 Millionen Eu-
ro zum Archiv umgebaut worden.
Neben dem Archiv sollen im Ge-
bäude zukünftig auch eine stadt-
geschichtliche Ausstellung und
ein NS-Dokumentationszentrum
untergebracht werden. Die Dis-
kuswerferin Shanice Craft vom
MTG Mannheim holt mit 62,46
Metern EM-Bronze in Berlin.
Grün-Weiss Mannheim feiert die
siebte deutsche Meisterschaft
der Vereinsgeschichte.
2019 Die Sternwarte erhält nach
160 Jahren ihr historisches Aus-
sehen wieder, indem eine Kuppel
aus Kupferblech auf ihrem Dach
angebracht wird. Der Grundstein
für die Sternwarte wurde 1772
gelegt. 1859 wurde die Kuppel
der Sternwarte abgebaut. Finan-
ziert wird die neue Kuppel über
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz, die 100.000 Euro zur Ver-
fügung stellt. Der SV Waldhof ge-
winnt sein letztes Spiel in der Re-
gionalliga Südwest gegen Mainz
05 II im Carl-Benz-Stadion 1:0
und steigt damit in die 3. Liga auf.

In der Verlängerung des fünften
Final-Spiels gewinnen die Adler
Mannheim 5:4 und werden Deut-
scher Eishockey-Meister.
2020 Das Kaufhaus Galeria Kar-
stadt Kaufhof in N7 hat seinen
letzten Öffnungstag. 40 Filialen
werden im Zuge betrieblicher
Sparmaßnahmen bundesweit ge-
schlossen. Rund 75 Menschen
verlieren durch die Schließung in
N7 ihre Arbeit. Das Neubauge-
biet auf dem Gelände der frühe-
ren amerikanischen Wohnsied-
lung Benjamin-Franklin-Village
wird offiziell zu einem Stadtteil
Mannheims erklärt. Der bebaute
Teil des neuen Stadtteils „Frank-
lin“ gehört zum Stadtbezirk Kä-
fertal, der Grünzug zum Stadtbe-
zirk Feudenheim. Casterfeld und
Pfingstberg, beide Teile von Rhei-
nau, werden ebenfalls zu eigenen
Stadtteilen. Stephany Gosch-
mann, Geschäftsführerin der
Mannheimer Ausstellungsgesell-
schaft, muss aufgrund des Ver-
bots von Großveranstaltungen
wegen der Corona-Pandemie den
Maimarkt absagen. Damit findet
er erstmals seit dem Zweiten
Weltkrieg nicht statt.
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2018 eröffnete die Kunsthalle ihren Neubau. FOTO: GAIER

31 Millionen Euro teuer: der Neckarauer Übergang. FOTO: GAIER Blick aufs Stadtquartier Q 6/Q 7. FOTO: GAIER
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Im neuen Medien-
Zeitalter angekommen

VON JENS VOLLMER

50 Jahre Wochenblatt Mann-
heim – eine ehrfürchtige Zahl
für ein Printmedium, gerade
in der heutigen Zeit. 50 Jahre
bedeuten 2.600 Ausgaben über
das Leben, über die Menschen
in Mannheim. Erfolge, Nieder-
lagen, Probleme, Lichtblicke –
in den Briefkästen der Mann-
heimer Haushalte fanden sich
zahlreiche Geschichten rund
um die Quadratestadt, ge-
schrieben von Mannheimern
für Mannheimer. Für uns ist
diese Ausgabe eine besondere
und Anlass innezuhalten.
Auf zahlreichen Sonderseiten
lassen wir all die Jahre Revue
passieren, bieten Ihnen
lesenswerte Geschichten und
Fotos aus den letzten 50
Jahren.

Jeden Dienstag erneut beginnt
der Endspurt zur Ausgabe der ak-
tuellen Woche. Anhand der ge-
buchten Anzeigen wird die mögli-
che Seitenzahl ermittelt, der Um-
fang des Amtsblattes der Stadt
Mannheim hinzuaddiert, um dann
die freien Flächen für die Redakti-
on zu definieren. Es sind nur noch
wenige Stunden bis zur Fertigung
der Druckplatten. Die Produkti-
onsphase ist eine ganz besondere
Zeit. „Betonfieber“ nennen das
manche in der Baubranche, wenn
alles vorbereitet ist für die nächste
Betonlieferung, die dann perfekt
verarbeitet werden muss, bevor
das Material aushärtet.

Genauso in Zement gegossen
ist eine Ausgabe, wenn erst ein-
mal die Druckmaschine anfängt zu
rotieren und Buchstaben auf das
leere Papier zaubert. Gedruckt ist
gedruckt – da lässt sich nichts
mehr ändern. Deshalb ist die Re-
daktion in dieser entscheidenden
Phase vor Druck in Habachtstel-
lung. Passen die vorbereiteten Ar-
tikel in die Ausgabe? Muss gekürzt
werden oder gibt es noch Freiflä-
chen? Wurden alle Themen be-
rücksichtigt? Sind alle Fotos hoch-
geladen und zugehörige Bildunter-
schriften nebst Fotohinweis ge-
setzt? Diese emotionale Mischung
aus einer gewissen Anspannung,
hoher Betriebsamkeit, großem
Zeitdruck und penibler Fehlerkon-
trolle steht hinter dem Begriff
„Produktion“, die wir Redakteure
jede Woche aufs Neue angehen.

Über allem steht
der Drucktermin

Die Zeitung erscheint immer, egal,
was passiert. Eine Frage der Re-
dakteursehre, dass so mancher
unverschuldete Zeitverzug wieder
glattbügelt wird. Denn der Druck-
termin ist heilig, er wird nicht um-
gestoßen. Er gleicht einem Ziel-
einlauf am Ende eines Rennens.
Wenn die Stadtverwaltung Mann-
heim für das Amtsblatt am frühen
Mittwochmorgen letzte Änderun-
gen durchgibt – gerade in der Co-
ronaphase gab es schon zahlrei-
che kurzfristige, aber wichtige
Verordnungen rechtzeitig zu ver-
melden – stehen die Drucker
schon bereit, um sofort die Druck-
platten einzulegen, damit auf ei-
ner der dreistöckigen Maschinen
im Oggersheimer Druckzentrum
schon kurze Zeit später – zusam-
men mit der Rhein-Neckar-Ausga-
be - 187.900 Exemplare dieses
Wochenblatts entstehen.

Die Zeit ist knapp, minutiös ver-
plant, nicht nur weil direkt im An-
schluss weitere Zeitungen auf die
Maschine müssen, sondern weil
auch schon die Weiterverarbei-
tung wartet. Die Prospektmaschi-
ne bestückt seit Mai 2019 jede
Ausgabe mit den für diese Region
vorgesehenen Prospekten vollau-

tomatisch. Bis zu 30 Millionen
Prospekte werden monatlich für
die Pfalz und den badischen Raum
angeliefert, bis zu 250.000 Pro-
spekte in der Stunde kann das
Team zusammen mit der Maschi-
ne stemmen.

Kaum sind die Wochenblätter
mit inliegenden Prospekten zu
handlichen Paketen gebündelt,
werden sie auch schon in größe-
ren wetterfesten Boxen verladen
und in zahlreichen Touren an Sam-
melstellen in der ganzen Stadt
verteilt, bei denen sich insgesamt
300 Austräger ihre zugeteilten
Mengen abholen, um damit in den
Trägerbezirken die Briefkästen
der 24 Stadtteile zu bestücken –
Woche für Woche eine logistische
Meisterleistung.

Start in der
Gründungswelle

Es begann alles 1970 in der Au-
gusta-Anlage 16 unter dem Titel
„Wochenspiegel“. Es war die Zeit
der Anzeigen- und Mitteilungs-
blätter, die überall wie Pilze aus
dem Boden schossen. In den ver-
schiedenen Stadtteilen versuch-
ten Herausgeber Blätter zu eta-
blieren, die finanziert durch Anzei-
gen lokale Nachrichten transpor-
tierten. Neckar-Bote, Stadt-Anzei-
ger oder die Neue Neckarauer Zei-
tung waren Titel der damaligen
Mitanbieter. 1971 wurde „Studio
AV“, die „Audivisuelle Produkti-
onsgesellschaft mbH Beteili-
gungsgesellschaft“ gegründet,
welche in den ersten Jahren das
Anzeigenblatt herausgab. 1974
folgte die noch heute existente
SÜWE, eine Abkürzung für Süd-
Westvertrieb, damals als Heraus-
geber für das Wochenblatt Mann-
heim. Der Titel Wochenspiegel
wurde inzwischen abgelegt. Ab
diesem Zeitpunkt befand sich der
langjährige Verlagssitz mitten in
der Innenstadt unter der Adresse
O6,2. Zunächst wurde viel experi-
mentiert. Nach Wochenspiegel
und Wochenblatt gab es Ende der
Achtziger auch „Was gibt's“ als in-
tegrierten Veranstaltungskalen-
der. Diesen wollte man sogar als
Kaufzeitung anbieten, doch das
Experiment scheiterte nach einem
Jahr. Übrig bleib nur das kleinere
Format, das noch bis 1993 Be-
stand hatte.

1995 wurde für das Wochen-
blatt Mannheim eine eigene Firma

„50 Jahre Wochenblatt Mannheim“ -
Reichweitenstark auf Papier und im Internet

gegründet, die „Mannheimer Wo-
chenblatt Verlagsgesellschaft
GmbH“. Außerdem wurde der
Druckauftrag im selben Jahr an die
MM-Großdruckerei vergeben. Erst
in den letzten Jahren wird das Wo-
chenblatt Mannheim auf der an-
deren Seite des Rheins im Oggers-
heimer Druckzentrum gedruckt.

Layoutänderungen gab es in
den Jahren 2000, 2010 und mit
der Einführung der aktuellen Re-
daktionssoftware im Mai 2013.

Seit 2003
auch mit Amtsblatt

Ein weiteres Eckdatum ist 2003,
als das Wochenblatt Trägermedi-
um für das Amtsblatt der Stadt
Mannheim wurde und seither eine
sehr gute Zusammenarbeit mit
der Verwaltung pflegt. Nach 36
Jahren in der Innenstadt verlegte
der Verlag 2010 seinen Sitz von
den Quadraten in die Neckarstadt,
genauer gesagt an die aktuelle
Adresse Melchiorstraße 1.

In all den Jahren hat sich die Re-
daktion ein sehr gutes Standing in
der Stadt erarbeitet. Redaktionel-
le Inhalte wurden zunehmend
wichtiger. Themen wie Lokales,
Sport, Veranstaltungen sowie
Wirtschaft und Handel werden
professionell betreut und wö-
chentlich, mittlerweile sogar täg-
lich veröffentlicht.

Jetzt auch digital
Die Tagesaktualität kam mit dem
letzten großen Meilenstein in der
50-jährigen Historie des Blattes,
denn im April 2018 ging das Wo-
chenblatt Mannheim, zusammen
mit den pfälzischen Wochenblät-
tern der SÜWE unter der Adresse
www.wochenblatt-reporter.de on-
line. Seither finden sich dort ta-
gesaktuelle Meldungen aus der
Redaktion genauso wie Beiträge
von Leserreportern, denn die In-
ternetseite wurde als Mitmach-
portal aufgesetzt und erfreut sich
großen Zuspruchs. Mittlerweile ist
es das zweitgrößte Internetportal
der Anzeigenbranche in Deutsch-
land, bis zu 3 Millionen Visits im
Monat sprechen eine deutliche
Sprache. Neben der reichweiten-
starken Haushaltsverteilung ist
das Wochenblatt Mannheim nun
auch im Internet und den sozialen
Medien überaus präsent und da-
mit endgültig im neuen, digitalen
Jahrtausend angekommen.

As time goes by...
Zeitlos und innovativ: Das Wochenblatt Mannheim

mah_hp21_haupt.10
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Print und Online ein reichweitenstarkes Medium

Mit dem Wochenblatt auf du und du und immer im Einsatz: FOTOS (7): ARCHIV WOBLA/BLÜTHNER

Unzertrennlich: Das Wochenblatt Mannheim und der „Liebling der Saison 1999“. Rechts die Stimme der Adler Udo Scholz.

Harold Kreis (links) fungiert als Losfee..
Die „Ado“ und ihre Lieblinge 1988: (von links): Harold Kreis,
Beppo Schlickenrieder und Paul Messier.

Wir sind’s: Die Redaktioon..

Die unvergessene Ado...



Das Wochenblatt und sein roter Teppich
Viele Stars aus Literatur, Sport, Film und Musik waren im Laufe der vergangenen Jahre interessante Interviewpartner
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Unvergessen: Ephraim Kishon

Entertainer Harald Schmidt im November 2019 . FOTO: GAIER

Schauspielerin Katharina Wackernagel.

„Der “Kaiser„ Franz Beckenbauer. FOTOS (6): ENGELHARDT

... und er macht immer noch sein Ding: Udo Lindenberg.

Danke Anke! FOTO S (4): BLÜTHNER

Zwei große Namen: Elke Sommer und Mario Adorf. Der Schauspieler Ben Becker warb für die Eichbaum-Biere.

Die „Hardrocker“ zu Gast im Thalia: die Scorpions.

Eine „Grande Dame“ des deutschen Films: Senta Berger.

Göttliche Stimme einer irdischen Anna Netrebko.
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... und noch mehr Stars und Sternchen
Nach Mannheim kamen sie alle gerne...
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Der Mannemer Richy Müller (rechts) und das Team vom Südwest-Tatort. FOTOS (6): ENGELHARDT

Haute Couture in Mannheim: Tatjana Patitz.

„Ein Zwerg ist größer als man glaubt“... und zu Gast im CinemaxX.

War schon fast überall ganz oben: Reinhold Messner.

Eine Legende im Gespräch: Eric Burdon (links) und Wobla-Redakteur Udo Barth.

Der Doktor mit der Maus...
Damals noch Feldbusch, heute Pooth: Die Verona beim Re-
genbogen Award im Rosengarten. FOTOS (2): BLÜTHNERNeandertaler in Mannheim...

Kickte einst beim ASV Feu-
denheim: Marcel Reif.

Pf egedienst / Tagespf ege

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Tel.: 0621 - 86 24 740

Mallaustraße 72  | 68219 Mannheim
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Grüne Wärme
Mannheim. Als sich der „Pionier
der Mannheimer Fernwärme“, Dr.
Hans-Peter Winkens, in den
1970er Jahren für den Aufbau der
umweltschonenden Fernwärme-
versorgung in der Quadratestadt
einsetzte, war noch nicht daran zu
denken, dass die Fernwärme in
Mannheim einmal aus erneuerba-
ren Energie erzeugt werden könn-
te. Mit Winkens als Vorstandsmit-
glied trieben die damaligen Stadt-
werke Mannheim (SMA), das heu-
tige Mannheimer Energieunter-
nehmen MVV, den systemati-
schen Aufbau der Stadtheizung
voran. Den damaligen Ideen ver-
danken Mannheim und die Region
ein in Umfang und Effizienz einzig-
artiges Netz zur Heizwasserver-
sorgung. Es ist heute eines der
größten und modernsten Fern-
wärmenetze in Europa.

In Mannheim beziehen 60 Pro-
zent der Haushalte bzw. 120.000
Wohnungen ihre Wärme aus dem
592 Kilometer langen Netz von
MVV. Dabei stellt das Mannheimer
Energieunternehmen in den kom-
menden Jahren seine Fernwärme-
versorgung Schritt für Schritt auf
erneuerbare Energien um. Im
Frühjahr 2020 wurde nach knapp
zweijähriger Bauzeit die Anbin-
dung der thermischen Abfallver-
wertung der MVV auf der Friesen-
heimer Insel an das regionale
Fernwärmenetz offiziell in Betrieb
genommen. Mit diesem ersten
Meilenstein auf dem Weg zur Grü-
nen Wärme stammen nun bereits
bis zu 30 Prozent des jährlichen
Wärmebedarfs in Mannheim und
der Region aus klimaneutralen
Energien. Mit seiner Grünen Wär-
me gewährleistet MVV auch nach
dem Kohleausstieg eine sichere

Wärmeversorgung.

Klimaneutralität bis 2050
Im Oktober 2020 hat MVV als ei-
nes der ersten Unternehmen die
Klimaschutzvereinbarung des
Landes Baden-Württemberg un-
terzeichnet. So arbeiten Landes-
regierung und MVV als Bündnis-
partner für einen ambitionierten
und nachhaltigen Klimaschutz zu-
sammen. Denn Klimaschutz und
Nachhaltigkeit sind zentrale Bau-
steine der DNA des Mannheimer
Energieunternehmens. Bis spä-
testens 2050 wird MVV klima-
neutral sein. Als Meilensteine auf
diesem Weg hat sich das Unter-
nehmen klare und transparente
Klima- und Nachhaltigkeitsziele
gesetzt, an denen es sich messen
lässt.

MVV setzt dabei konsequent
auf den Ausbau der erneuerbaren
Energien und auf die Stärkung der
Energieeffizienz ausgerichtete
Strategie. So will das Unterneh-
men bis zum Jahr 2026 rund
10.000 Megawatt erneuerbare
Energien frisch ans Netz bringen,
seine Stromerzeugung aus rege-
nerativen Energien verdoppeln
und insgesamt bis zu einer Million
Tonnen CO2 pro Jahr einsparen.
Um das zu erreichen, senkt MVV
bis zum Jahr 2030 die Treibhaus-
gas-Emissionen aus seinen Kraft-
werken und Anlagen auf unter
zwei Millionen Tonnen, und redu-
ziert auch die Emissionen ihrer
Kunden und Lieferanten reduzie-
ren jährlich um rund drei Prozent.
Darüber hinaus investiert MVV
auch in den kommenden Jahren
rund drei Milliarden Euro in die
Energiewende und das Energie-
system der Zukunft. |ps

Vor über 50 Jahren begann die Erfolgsgeschichte der Mannheimer Fernwärme
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Heute stammenbereits bis zu 30 Prozent des jährlichen Wärmebedarfs in Mannheim und
der Region aus klimaneutralen Energien. FOTO: MVV

Landesumweltminister Frank Untersteller (links) und MVVV Vorstandsvorsitzender Dr. Ge-
org Müller. FOTO: ERIC VAZZOLER
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Wir leben den Dienstleistungsgedanken, vor allem Hilfsbereit-
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Hygiene ist für uns eine Selbstverständlichkeit.
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POTHEKE im Schönau-Center
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Stadt Mannheim

Förderung: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg



10531763_10_1

10531357_10_1

10527854_10_1

10518147_10_1

10525733_10_1

10527835_10_1

10531820_10_1

Das Gesundheitshaus

Mannheim. FUCHS+MÖLLER
ist ein mittelständisches, traditi-
onsreiches Unternehmen mit
Sitz in der Metropolregion
Rhein-Neckar. Das Mannheimer
Familien-Unternehmen besteht
seit 1933 und beschäftigt in der
dritten Generation derzeit circa
120 Mitarbeiter an fünf Standor-
ten.

Mehr als 80 Jahre Firmenge-

schichte zeugen von Tatkraft und
der Fähigkeit, vorausschauend
zu planen und sich den Marktge-
gebenheiten entsprechend an-
zupassen.

Aus dem traditionellen Sani-
tätshaus hat sich ein Gesund-
heitshaus mit den hochspeziali-
sierten Kernkompetenzberei-
chen Sanitätsfachhandel, Ortho-
pädietechnik, Orthopädieschuh-

FUCHS + MÖLLER mit fünf Standorten in Mannheim
technik, Reha-Sonderbau, Reha-
technik, Homecare und Medizin-
technik entwickelt. Von der indi-
viduell angepassten und gefer-
tigten Orthese oder Prothese bis
hin zum Hilfsmittel- oder Case-
management für Einrichtungen.

Geschultes und gut ausgebil-
detes Personal sowie ein profes-
sionell arbeitender Vertrieb bil-
den die Säulen unseres unter-
nehmerischen Erfolgs. Die Visi-
on, den Menschen in seiner Ge-
samtheit zu betrachten und
nicht nur Symptome zu behan-
deln, ist ein wesentlicher Grund
für die breite Dienstleistungspa-
lette von FUCHS+MÖLLER.

Handwerkliches Können, in-
novativen Techniken und High-
Tech-Equipment spiegeln den
medizinischen Fortschritt, der
das Unternehmen zu einem der
marktführenden Anbieter im Ge-
sundheitswesen in der Metro-
polregion Rhein-Neckar ge-
macht hat. |ps

ANZEIGE ANZEIGE

Sparkasse Rhein Neckar Nord

Mannheim. Als das Wochen-
blatt 1970 das Licht der Region
erblickte, stand eine andere In-
stitution Mannheims bereits
kurz vor ihrem 150. Geburtstag:
die Sparkasse. Das öffentlich-
rechtliche Kreditinstitut begrüß-
te am 18. Juli 1822 in ihrem da-
maligen Büro im Rathaus am
Mannheimer Marktplatz die ers-
ten 18 Sparer, die insgesamt 683
Gulden und 33 Kreuzer einzahl-
ten. Im Gründungsjahr des Wo-
chenblatts war die Sparkasse
mit einer Bilanzsumme von erst-
mals knapp über einer Milliarde
Deutscher Mark bereits eines
der bedeutendsten Kreditinstitu-
te der Region.

Fast 50 Jahre später, zum Ende
des abgelaufenen Geschäftsjah-
res 2019, betreute die Sparkas-
se Rhein Neckar Nord insgesamt
150.000 Girokonten und die Bi-
lanzsumme überschritt fünf Milli-
arden Euro. Die Sparkasse zählt
damit zu den größten Finanz-

dienstleistern der Metropolregi-
on Rhein-Neckar. Aus einem ein-
zigen Büro mit einem Mitarbeiter
anno 1822 entwickelte sich in
198 Jahren ein leistungsfähiges
Kreditinstitut, das heute mit 31
Filialen, 29 Selbstbedienungs-
Standorten, einem umfassen-
dem Online-Angebot und über

Seit 1822 an der Seite der Menschen der Region
800 Mitarbeitenden jederzeit an
der Seite der Kunden steht. Das
Geschäftsgebiet der Sparkasse
Rhein Neckar Nord erstreckt sich
heute von Mannheim bis Wein-
heim sowie von Laudenbach bis
Schriesheim. Über 50 leistungs-
bereite und engagierte Auszubil-
dende sorgen dafür, dass sie
auch künftig auf qualifizierte Mit-
arbeitende zählen kann.

Ob Privatkunde, Existenzgrün-
der, Unternehmen, Kommune
oder Verein: In Kooperation mit
ihren Verbundpartnern erarbei-
tet die Sparkasse maßgeschnei-
derte Lösungen in allen Finanz-
angelegenheiten. Dabei steht sie
stets im Dialog mit allen Beteilig-
ten.

Die Sparkasse Rhein Neckar
Nord übernimmt Verantwortung
– in ihrer Region und für ihre Re-
gion. Deshalb spendete sie allein
im Jahr 2019 fast 360.000 Euro
für soziale und kulturelle Projek-
te. |ps

ANZEIGE ANZEIGE

Mannheim. Der DAK-Wettbe-
werb „Gesichter für ein gesundes
Miteinander“ wird bis zum 15. Ja-
nuar 2021 verlängert. Die DAK-
Gesundheit reagiert damit auf
die Verschärfung der aktuellen
Corona-Situation und einherge-
henden Auswirkungen auf den
Alltag. Gesucht werden Einzel-
personen oder Gruppen, die sich
beispielhaft für ein gesundes Mit-
einander engagieren. Alle, die
mitmachen wollen, können ihre
Bewerbung online in den drei Ka-
tegorien Gesellschaft, Digitali-
sierung und Gesundheitsvorsor-
ge hochladen.

„In den kommenden Wochen
und Monaten werden stark an-
steigende Corona-Fallzahlen
massive Auswirkungen auf unser
Leben haben“, so Nicole Stepha-
ni, Leiterin Servicezentrum in
Mannheim. „In dieser Zeit sind
ein gesellschaftlicher Zusam-
menhalt und ein Miteinander, das
von Respekt und Toleranz ge-
prägt ist, wichtiger denn je. Des-
halb verlängern wir die Einrei-
chungsfrist unseres Wettbe-
werbs. Die Menschen, die in die-
ser herausfordernden Zeit gesell-
schaftliches Engagement zeigen,
sollen auch noch teilnehmen
können.“ Projekte, Initiativen,
Vereine und Einzelpersonen kön-

DAK-Wettbewerb

nen ihre Bewerbung in wenigen
Schritten auf der DAK-Website
einreichen und dabei zwischen
den drei Kategorien „Gesichter
für eine gesunde Gesellschaft“,
„Gesichter für ein gesundes
Netz“ und „Gesichter für ein ge-
sundes Leben“ wählen. Der Wett-
bewerb erfolgt zweistufig: Zu-
nächst ermittelt eine Jury in Ba-
den-Württemberg die besten drei
„Gesichter für ein gesundes Mit-
einander“, die jeweils 300 Euro
gewinnen, auf der zweiten Stufe
werden dann Bundessieger ge-
kürt. „Wer bei uns in Baden-Würt-
temberg den ersten Preis ge-
winnt und anschließend auf Bun-
desebene noch überzeugt, kann
insgesamt bis zu 1.300 Euro ge-
winnen“, so Nicole Stephani.

Weitere Informationen:

www.dak.de/gesichter. |ps/Logo: DAK

Für gesundes
Miteinander in Mannheim

ANZEIGE ANZEIGE

Mit Nadel, Maus und Stift

Mannheim. Bei einer kreativen
Ausbildung möchte man seine In-
teressen auch einsetzen können:
Ob Mode entwerfen, Zeichnen,
am Computer arbeiten oder Fil-
me und Videos drehen. Genau
darauf legt man an der Akademie
für Kommunikation (AfK) Mann-
heim besonders großen Wert.
Der Beweis hierfür sind unter an-
derem die vielen eindrucksvollen
Arbeiten der Schüler und Schüle-
rinnen, die auf der Schul-Projekt-
seite unter www.mannheimde-
signt.de zu sehen sind.

Gleichzeitig mit der Berufsaus-
bildung erhalten die Schüler aller
Berufskollegs die Möglichkeit die
FH-Reife abzulegen, so dass ei-
nem weiterführenden Studium
an einer Fachhochschule nichts
im Wege steht. Nach dem Ab-
schluss an der Mannheimer Be-
rufsschule eröffnen sich dadurch
den Absolventen vielfältige Kar-
rierewege.

Bei der nur zwei Jahre dauern-
den Ausbildung zum staatlich ge-
prüften technischen Kommuni-
kationsassistenten (Multimedia
oder Film und Video) genügt die

Mittlere Reife oder ein gleichwer-
tiger Abschluss. Die Zugangsvo-
raussetzungen für die dreijähri-
gen Berufskollegs für Mode und
Design und Grafik-Design sind
die Mittlere Reife oder ein gleich-
wertiger Abschluss und eine Auf-
nahmeprüfung. Wer auf der Su-
che nach einer kreativen Berufs-
schule ist und im September

Akademie für Kommunikation in Mannheim

2021 starten möchte, sollte sich
bereits jetzt über die verschiede-
nen Ausbildungsrichtungen infor-
mieren, da die Ausbildungsplätze
begrenzt sind. |ps

Weitere Informationen:

www.mannheimdesignt.de
www.akademie-bw.de/mannheim.

ANZEIGE ANZEIGE

Friseurin aus
Leidenschaft

Mannheim. „Ich bin mit Lei-
denschaft Friseurin“, sagt Zey-
nep Kartal, die auch in schwieri-
ger Zeit Mut beweist und opti-
mistisch bleibt. Am 1. Februar
hatte sie in der Melchiorstraße
19 in Neckarstadt Ost ihren ers-
ten eigenen Friseursalon für Da-
men und Herren eröffnet und
musste wegen des Corona-Lock-
downs gleich wieder schließen.

Nach dem Ende des ersten
Lockdowns konnte die Friseur-
meisterin erste einmal aufatmen
und sich auf die vielen Stamm-
kunden verlassen, die sie sich in
ihrer beruflichen Laufbahn erar-
beitet hat. Ihre Ausbildung ab-
solvierte Zeynep Kartal bei La

ZK Hair Art in Mannheim

testa in Heidelberg, arbeitete
danach bei Friseur Jung in Lud-
wigshafen, dem Haarstudio Sen-
ol in Neckarau und Hairdream by
Abay in Worms. Zeynep Kartals
Kundinnen und Kunden dürfen
sich auf kompetente Beratung,
perfektes Handwerk und kreati-
ves Einfühlungsvermögen freu-
en. |gai

Weitere Informationen:

ZK Hair Art, Melchiorstraße 19, 68167
Mannheim, Telefon 0621 3395955, Inter-
net: www.zk-hairart.de, Instagram:
zk_hairart, Facebook: zkhairart. Öff-
nungszeiten: dienstags bis freitags 9 bis
18 Uhr, samstags 9 bis 14 Uhr.

ANZEIGE ANZEIGEUnicef-Weihnachtskarten

Mannheim. Die Unicef-Arbeits-
gruppe Mannheim/Ludwigsha-
fen hat sich in diesem Jahr die
Entscheidung der Realisierung
eigener Verkaufsstände auf dem
Weihnachtsmarkt am Wasser-
turm, bei Engelhorn und Thalia
nicht leicht gemacht. Die Ehren-
amtlichen haben nach eigenen
Angaben entschieden, aus Vor-
sicht und Rücksichtnahmen allen
gegenüber, diese Verkaufsstellen
nicht durchzuführen.

Es bieten jedoch viele Ver-
kaufsstellen, die von der Unicef-
Arbeitsgruppe Mannheim/Lud-
wigshafen betreut werden,
Unicef-Grußkarten an. Eine Über-
sicht findet man unter grusskar-
ten.unicef.de/verkaufsstellen-
suche. „Wir alle möchten unse-
ren Teil dazu beitragen, dass die

Verkauf startet auch in diesem Jahr

Pandemie sich nicht weiter aus-
breitet – doch gleichzeitig dürfen
wir auch die Kinder in Not nicht
vergessen. Mit dem Verkauf der
Grußkarten können wir jedes
Jahr einen Beitrag leisten, Kin-
dern ein besseres Leben zu er-
möglichen. Würden diese Ein-
nahmen nun wegfallen, würde
das großes Leid für viele Kinder
bedeuten. Weltweit bedroht Co-
vid-19 Familien, die sich nicht
schützen können. Zudem gibt es
Krisen und Kriege, die aus der Öf-
fentlichkeit fast verschwunden
sind. Wir freuen uns daher, wenn
viele Menschen unsere Unicefk-
arten kaufen und Kindern da-
durch in 190 Ländern helfen!“ so
Olga Kahnert, Leiterin der
Unicef-Arbeitsgruppe Mann-
heim/Ludwigshafen. |ps
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Verkaufsraum der Filiale in der Hasenackerstraße 13-17 in
Mannheim Almenhof. FOTO: PS

Seit 1954 befindet sich die
Hauptstelle der Sparkasse am
Mannheimer Paradeplatz.
Begonnen hat die Geschichte
des Kreditinstituts mit einem
Büro am Marktplatz – 132
Jahre zuvor.

Friseurmeisterin Zeynep Kartal. FOTO: GAIER

Flughafentransfer

Taxi- und Krankenfahrten

Kurier- und Botendienste

Kleinbusse

Telefon 06 21/3 45 33

wir akzeptieren auch 

EC und Kreditkarten

Interkulturell macht Schule!

www.fw-mannheim.de

Freie Interkulturelle Waldorfschule e.V.  
Maybachstraße 16 | 68169 Mannheim  

Tel. 0621 300 99 83 0 | E-Mail: info@fw-mannheim.de

Kommen  

wir ins  

Gespräch.

Speckweg 175 · 68305 Mannheim 
Telefon 06 21– 7 48 06 17

E-Mail: streich-entruempelungen@hotmail.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
MESSIE-WOHNUNGSREINIGUNG

ENTRÜMPELUNG

C. STREICH
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

schnell · diskret · günstig

Mannheimer Landstraße 5b

68782 Brühl

Tel. 06202 9200940

Mannheimer Landstraße 5b

Tel. 06202 9200940

info@angelikas-hairfashion.de • www.angelikas-hairfashion.de

Kontakt: 

Gebrauchtreifen-Center

Industriestraße 27

68169 Mannheim

Tel.:  +49 621 1 59 65 67 18

Mobil:  +49 176 72 58 59 05

Kontakt: 

Gebrauchtreifen Center

AN- & VERKAUF

• PKW-Reifen

• LKW-Reifen

• Altreifen Abholung
(Auch von Privathaushalten)
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Mannheim in Bildern
Die Quadratestadt bietet viele spannende Fotomotive

mah_hp28_haupt.15
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Das Kreativwirtschaftszentrum C-Hub.

Mobile Vergangenheit und Zukunft.

Der Wasserturm, fotografiert mit einem Fischauge. FOTOS (7): CHRISTIAN GAIER

Wie in einem Antonioni-Film: die Mannheimer Eastsite.

Ins Licht gehen in der Kunsthalle.

Einbau des Fußgängerstegs in Q 6/Q 7. Beliebter Treffpunkt: das Neckarufer im Sonnenuntergang.
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Werde Yogalehrer!

Mannheim. Ab dem 19. Januar
2021 startet die neue zweijährige
Yogalehrerausbildung bei Yoga
Vidya Mannheim! Diese Ausbil-
dung richtet sich grundsätzlich
an alle Yoga Interessierten: „Die
meisten Menschen beginnen die
Ausbildung, weil sie für sich
selbst, für ihre eigene Entwick-
lung etwas tun möchten. Viele
unterrichten hinterher mit großer
Leidenschaft dann doch auch
selbst, weil sie dieses wertvolle
Wissen gerne auch weitergeben
möchten oder es zu ihrem eigent-
lichen Beruf sehr gut passt“, er-
zählt Carina Pirra, Ausbildungs-
leiterin bei Yoga Vidya Mann-
heim.

In dem Kurs erhalten die Teil-
nehmer genaue Kenntnisse der
Unterrichtstechniken, der Anato-
mie, der Philosophie und der Psy-

Yoga Vidya Mannheim bildet aus
chologie des Yogas. Begleitet
werden die angehenden Yogaleh-
rer von den erfahrenen Ausbil-
dern Carina Pirra und Stefan
Oettlein. In der Ausbildung, die
auf den uralten Yogaschriften ba-
siert und bereits seit über 20 Jah-
ren erprobt ist, ist beiden eine in-
dividuelle Betreuung sehr wich-
tig. So werden die Auszubilden-
den in die Lage versetzt, hinter-
her souverän und authentisch Yo-
ga zu unterrichten. Die zweijähri-
ge Ausbildung bei Yoga Vidya
Mannheim entspricht zudem
schon heute den neuen Richtlini-
en der Krankenkassenzulassung.

Weitere Infos erhalten Interes-
sierte an den folgenden Infoter-
minen: 12. Dezember und 9. Ja-
nuar, jeweils um 10 Uhr. Um An-
meldung unter www.yoga-vid-
ya.de/mannheim wird gebeten.

ANZEIGE ANZEIGE

Kinderwünsche erfüllen

Mannheim. Der gemeinnüt-
zige Verein „Glückspaten“
möchte mit seinem Wunsch-
baum auch in diesem Jahr fi-
nanziell benachteiligten Kin-
dern ihre Weihnachtswün-
sche erfüllen. Dieser steht in
den Räumen der Sparkasse
Rhein Neckar Nord in der Re-
laisstraße – allerdings diesmal
nicht mit den ausgefüllten
Wunschzetteln, sondern sym-
bolisch und behängt mit Er-
klärflyern, wie die Wünsche in
diesem Jahr Corona-konform
erfüllt werden können. Auf-
grund der Corona-Pandemie
kann man diesmal nicht direkt
die Wunschzettel abhängen
und in Geschenke umwan-
deln.

Stattdessen ist es möglich,
die Aktion mit einer Spende
von 20 Euro auf das Konto der
Glückspaten zu unterstützen.
Für diesen Betrag besorgen
die Mitarbeiter*innen der Ein-

Spendenaufruf der Glückspaten
richtungen in Rheinau und der
Hochstätt die Geschenke und
überreichen sie im Auftrag der
Glückspaten an die Kinder.

Der Verein hofft auch in die-
sem Jahr auf eine rege Beteili-
gung. Markus Schwarz-Riehle,
Gründer und Vorsitzender der
„Glückspaten“: „Im vergange-
nen Jahr konnten wir weit über
200 Wünsche denjenigen er-
füllen, die ansonsten wenig
oder gar nichts unter dem hei-
mischen Weihnachtsbaum
vorfinden würden.“ Dieses
Jahr stellte gerade die Kinder
vor große Herausforderun-
gen. Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest zu machen und ein
wenig Freude zu spenden –
das ist das Ziel des Vereins im
Corona-Jahr. |ps/bas

Spendenkonto:

Glückspaten
DE43670505050039784360

Alte Reifen einfach zuhause abholen lassen

Mannheim. Wer kennt das
nicht? Im Keller lagern alte Auto-
reifen mit oder ohne Felgen und
man braucht sie nicht mehr.
Aber es ist einfach zu mühsam,
die schweren Teile heraufzutra-
gen und zu entsorgen. So ging es
auch Ayhan Celebi, der sich als
Inhaber des Gebrauchtreifen
Centers in der Industriestraße
27 in Mannheim darauf konzen-
triert hat, alte Autoreifen vor Ort
in den Privathaushalten abzuho-
len und danach fachgerecht ent-
sorgen zu lassen.

„Ich biete den Service auch
mit Blick auf ältere Menschen
an, die sich zu schwach fühlen,
um die Reifen herumzuschlep-
pen“, sagt Ayhan Celebi. Bei der
Entsorgung arbeitet er mit dem
Landauer Unternehmen Kurz zu-
sammen, einem zertifizierten
Altreifenentsorgungsbetrieb.

Das ist ebenso ein Dienst an
der Umwelt wie der Gedanke,

Service des Gebrauchtreifen Centers in Mannheim

Reifen, die sich noch einem Zu-
stand befinden, ein zweites Le-
ben als Gebrauchtreifen zu ge-
ben. Rund 1000 Reifen von 13
bis 22 Zoll hat Ayhan Celebi in
verschiedenen Preiskategorien
auf Lager – zu äußerst fairen
Preisen. Seinen Abholservice
bietet Celebi Kunden aus Mann-

heim und Umgebung an. |gai

Weitere Informationen:

Gebrauchtreifen Center, Industriestraße
27, 68169 Mannheim, Telefon 0621
159656718, 0176 72585905, E-Mail: in-
fo@gebrauchtreifen-center.de. Internet:
www.gebrauchtreifen-center.de
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Gute Tradition

Mannheim. Mannheim ohne
Mäzene und Stiftungen? Undenk-
bar. Das wusste auch Ehrenbür-
ger und Alt-OB Gerhard Widder,
als er im Jahr 2003 bei einer Ge-
denkfeier am Mahnmal auf den
Planken betonte: „Die jüdische
Bürgerschaft hat bedeutende
Stiftungen für soziale und kultu-
relle Zwecke geschaffen. Erinnert
sei hier nur an die Stiftungen des
Stadtrats und Tabakhändlers
Bernhard Herschel für ein Hallen-
bad oder des Kaufmann-Ehe-
paars Henriette und Julius Aberle
für die Kunsthalle“, sagte er da-
mals.

Mittlerweile hat sich die Anzahl
der Stiftungen seit 1990 beinahe
verzehnfacht. „Es tut einfach gut,
helfen zu können“, sagte der SAP-
Mitbegründer Hans-Werner Hec-
tor einmal, als er gefragt wurde,
warum er und seine Frau Josephi-
ne ihre Stiftung gegründet haben.
In Mannheim und der Metropolre-
gion ist der ist der Gedanke an
Stiftungen und Mäzenatentum
schon lange fest verankert. Na-
men wie Bassermann und Wespin
sind im Stadtbild ebenso präsent
wie in jüngerer Zeit Tschira,
Hopp, Plattner und natürlich
Heinrich Vetter.

Mehr als 375 Stiftungen haben
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar ihren Sitz. Sechs der zehn
größten deutschen Stiftungen
sind hier zuhause und tragen in
vielerlei Hinsicht zur Regionalent-
wicklung bei. Von Zuwendungen
an die regionalen Krankenhäuser
über die Förderung von Grundla-
genforschung bis hin zu pädago-
gischen Projekten für die Kleins-
ten und der Unterstützung von
Kultureinrichtungen – Stiftungen
gestalteten und gestalten stets
aktiv das lokale Gemeinwesen.

Schon fast legendär ist die Ver-
bundenheit der Mannheimer zu
„Ihrem“ Nationaltheater. Mehr
als einmal haben sie die Bühne
vor dem finanziellen Untergang
bewahrt. So sprang das Großbür-
gertum schon im 19. Jahrhundert
mit einer beträchtlichen Summe
ein, als die Theaterzuschüsse um
ein Fünftel gekürzt wurden. Ohne
Mäzene gebe es in Mannheim we-
der die Kunsthalle, noch die
Reiss-Engelhorn-Museen. So
deckte die Stiftung von Henriette
und Julius Aberle rund ein Drittel
der Baukosten der Kunsthalle ab
und ermöglichte 1901 durch eine
großzügige Zuwendung auch
noch den Erwerb hochwertigster
Kunstgegenstände. Dass am 1.
Juni 2018 der neue Museums-
komplex eröffnet werden konnte,

ermöglichten die private 50-Mil-
lionen-Euro-Spende des SAP-Mit-
begründers Dr. h.c. Hans-Werner
Hector und Beiträge der Stadt
Mannheim, des Landes Baden-
Württemberg sowie vieler weite-
rer Spender als beispielhaftes
Private-Public-Partnership. Als
Bauherr fungierte die eigens ge-
gründete private Stiftung Kunst-
halle Mannheim.

Bernhard Herschel schenkte
einer Schenkung von 500.000
Goldmark der Stadt eine „Zen-
tral-Bad und Schwimmanstalt“.
Gleich in mehrfacher Hinsicht be-
schenkten die Geschwister Anna
und Carl Reiß die Stadt und
ihre Bürger. So ging nach deren
Tod nicht nur die ehemalige „Fa-
saneninsel“ in den Besitz der
Stadt über, die heute als „Reißin-
sel“ unter anderem das beliebte
Naherholungsziel Strandbad be-
herbergt, mit der Carl-und-Anna-
Reiß-Stiftung bildeten sie den
Grundstock des Reiss-Museums.
Immerhin hat das Stiftungswesen
in ihrer Familie Tradition: Vater
Friedrich Reiß rief 1882 eine Stif-
tung für im Dienst verunglückte
Mitglieder der freiwilligen Feuer-
wehr ins Leben.

Trotzdem hat sich das Museum
2001 namentlich verändert und
wurden zu den Reiss-Engelhorn-
Museen. Der Grund? Wieder ein
Stifter. Der 2016 verstorbene
Milliardär Curt Engelhorn brachte
im Verlauf von zehn Jahren 20
Millionen Euro für das Museum
auf. Auch dank seines Engage-
ments gehört das Museum mit
seinem Generaldirektor Alfried
Wieczorek heute zu den weltweit
führenden Häusern. Und eine
weitere Familienstiftung enga-
giert sich hier. Dank eines „Zehn-
Millionen-Euro-Glücksfalls“, einer
Gabe der Bassermann-Kultur-
Stiftung, entstand heute das Bas-
sermann-Haus für Musik und
Kunst in C 4.

Stifter und Mäzenaten in Mannheim

Eine weiteres Schub für Kunst,
Kultur und Forschung.

Die 2013 gegründete Brom-
beeren-Stiftung an den Reiss-En-
gelhorn-Museen entstand auf In-
itiative von Traudl Engelhorn-Ve-
chiatto in Gedenken an ihren ver-
storbenen Mann Peter Engelhorn.
Mit einem Stiftungskapital in Hö-
he von 20 Millionen Euro ausge-
stattet, ist sie eine von drei Stif-
tungen, die den Mannheimer Mu-
seumskomplex maßgeblich tra-
gen.

Ein Bericht über das Stiftungs-
wesen in Mannheim wäre nicht
vollständig, ohne das jahrzehnte-
lange Engagement von Heinrich
Vetter zu erwähnen. Dieser wol te
sich mit seinem karitativen Wir-
ken immer als „Anstifter“ ver-
standen wissen, der nicht nur
Geld spendete, sondern stets an-
regen wollte, dass auch andere
seinem beispielhaften Einsatz
folgten. Von seiner geschäfts-
tüchtigen Großmutter hat er die
unternehmerische Tüchtigkeit
und die Ausdauer geerbt, von sei-
ner Mutter den tiefen katholi-
schen Glauben. Ihre letzten Wor-
te kurz vor ihrem Tod, nahm sich
der Sohn Zeit seines Lebens zu
Herzen: „Vergiss mir nicht, auch
an die zu denken, denen es nicht
so gut geht“. In der Satzung sei-
ner Stiftung verpflichtet der „Eh-
renanstifter Mannheims“ seine
Nachfolger, Aktivitäten zu för-
dern, die vorrangig dem Wohle
Mannheims und seiner Einwoh-
ner dienen.

Die Akteure der Neuzeit kön-
nen in Mannheim und der Region
also auf ein reiches Erbe zurück
blicken, wenn sie „etwas an die
Gesellschaft zurückgeben“, wie
Dietmar Hopp im Rahmen des
zweiten Stiftertages der Metro-
polregion erklärte. Ein Credo, wie
es allen in der Region tätigen Stif-
tern und Mäzenen zugrunde liegt.
|env/gai
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Am 19. Januar beginnt die Ausbildung. FOTO: PS

Ayhan Celebi in seinem Lager. FOTO: GAIER

Blick ins Herschelbad. FOTO: STADT MANNHEIM

Wir freuen 

uns auf Sie!

Wir freuen 
uns auf Sie!

POLSTEREI KÜNZEL
AUS ALT MACH NEU  WEGWERFEN WAR GESTERN

68239 MA-Seckenheim
Zähringer Str. 56 a 

Tel. 0621/30988699
Handy 0175/5282929

Polster- und Reparaturarbeiten • Neuanfertigung auf Maß

• Hotel- und Restaurantausstattung

• Polsterarbeiten im medizinischen Bereich

• Neubezug von Eckbänken, Stühlen, Sofas

• Boots- und Caravan-Ausstattung
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Titel, Tränen und Triumphe

Sport. Sportlich kann sich
Mannheim schon seit vielen
Jahrzehnten sowohl mit er-
folgreichen Einzelsportlern
und Sportlerinnen sowie sieg-
reichen Mannschaften
schmücken. Denken wir nur
an den legendären Rudi Altig,
Schwimm-Star Hans Fass-
nacht, die Kanutin Birgit Fi-
scher oder die unvergessene
Steffi Graf. In Mannschafts-
sportarten wie Fußball, Eis-
hockey, Hockey, Tennis oder
auch weniger medial im
Blickpunkt stehenden Sport-
arten wie Faustball, Baseball
oder American Football kann
die Quadratestadt vielfältige
Erfolge aufweisen. Auf sie alle
explizit einzugehen, würde
wohl den Rahmen dieser Jubi-
läumsausgabe sprengen, aber
das Wochenblatt Mannheim
hat in seinen fünf Dekaden
viele dieser Erfolge begleitet.
Und so wollen wir versuchen,
ein wenig zurückzublicken.

Fußball in Mannheim
An das Jahr 1970 werden sich

langjährige Waldhof-Anhänger
eher ungern erinnern. Nach vie-
len Jahren in der Fußball-Regio-
nalliga Süd, der damals zweit-
höchsten Spielklasse, mussten
die Blau-Schwarzen im Mai vor
40 Jahren den Gang ins Amateur-
lager antreten. Die Rückkehr ge-
lang bereits zwei Jahre später,
1974/75 schaffte der SVW dann

Rückblick: Der Mannheimer Sport zwischen 1970 und 2020

auch den Sprung in die neu ge-
gründete Zweite Bundesliga Süd.
Auch dem Lokalrivalen VfR ge-
lang die Qualifikation für diese Li-
ga, aber die Rasenspieler hatten
lediglich ein einjähriges Gast-
spiel, danach ging es wieder in
die Amateurliga Nordbaden. Der
Weg der beiden großen Mannhei-
mer Fußballvereine nahm in den
Folgejahren einen entgegenge-
setzten Verlauf. Den berühmten
„Waldhof-Buben“ gelang mit ih-
rem Trainervater Klaus
„Schlappi“ Schlappner 1983 der
Aufstieg in die Fußball-Bundesli-
ga. Bis 1990 spielte man sieben
Jahre in der „Beletage“ des deut-
schen Fußballs, dann erfolgte der
Abstieg. Nur im Jahre 2000/01
wäre die Rückkehr ins Oberhaus
fast geglückt.
Dem VfR blieb bis heute die Rück-
kehr in den bezahlten Fußball ver-
wehrt. Der Mannheimer Fußball,
der mit Spielern wie Günter Se-
bert, Bernd Bartels, Jürgen Koh-
ler, Fritz Walter und Ludwig Hart-

mann, um nur einige zu nennen -
hatte sich zwischenzeitlich aus
dem nationalen Fokus verab-
schiedet. Doch der SV Waldhof
ließ bis heute sportlich wie wirt-
schaftlich nichts unversucht, den
großen Traum – die Rückkehr in
den bezahlten Fußball – eines Ta-
ges zu realisieren. Dreimal hin-
tereinander 2016, 2017 und
2018 scheiterten die Blau-
Schwarzen in den jeweiligen Re-

legationsspielen bei dem Ver-
such in die Dritte Liga aufzustei-
gen. Die Enttäuschung war natür-
lich riesengroß. Umso größer die
Freude und Erleichterung, als es
2019 klappte. Dank einer bären-
starken Premierensaison träum-
te man zwischenzeitlich sogar
von einem Durchmarsch in die 2.
Liga.

Eishockeystadt Mannheim
Fußball ist in Mannheim eine un-
verrückbare Größe mit großer
Tradition, doch mehr denn je de-

finiert sich die kurpfälzische Me-
tropole als „Eishockeystadt “. Die
Adler Mannheim sind seit vielen
Jahren das sportliche Aushänge-
schild ihrer Heimatstadt. Hervor-
gegangen waren sie aus dem tra-
ditionsreichen Mannheimer ERC,
der im Jahre 1980 mit dem legen-
dären Trainer Heinz Weisenbach
die erste deutsche Eishockey-
Meisterschaft überhaupt in die
Quadratestadt holte. Damals ge-
hörten Spielerlegende Harold
Kreis und der langjährige Mana-
ger Marcus Kuhl zu den jüngsten
der Mannheimer Meistermann-
schaft. Zu Beginn der 70er Jahre
hatte aber auch der MERC keine
so erfolgreiche Zeit. In der Saison
1970/71 ging es erstmals in die
damalige Oberliga.
In den folgenden Jahren gab es
viele großartige und unvergesse-
ne Spieler im blau-weiß-roten
Dress. Cracks wie Dave Silk, Paul
Messier, Jiri Lala, der heutige Ad-
ler-Trainer Pavel Gross, Jan Alston
und viele andere begeisterten mit
ihrer Spielkunst und ihren Toren
die Fans im legendären Friedrich-
spark. Doch die Eishockey-Fans
der Region mussten lange auf
den nächsten Meistertitel war-
ten. Mit der Gründung der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL) im
Jahr 1994 begann sich das Deut-
sche Eishockey zunehmend zu
professionalisieren. Im Jahr
1997, jetzt erstmals als Adler
Mannheim, konnte der nächste

Titel gefeiert werden. Unter dem
damaligen Trainer Lance Nethery
holten die Adler in den Jahren
1998 und 1999 die Meisterschaft
noch zweimal nach Mannheim.
2001 folgte Titel Nummer vier
und im Jahre 2005 hatte der
Friedrichspark nach 57 Jahren als
Spielstätte ausgedient. Die SAP
Arena, eine der modernsten Mul-
tifunktionsarenen Europas, ist
seitdem Heimat der Mannheimer
Adler. Und im Jahr 2007 durfte
auch dort der Meisterpokal in die
Höhe gereckt werden. Nach der

geradezu traumatischen Final-
niederlage gegen die Eisbären
Berlin im Jahr 2012 dauerte es
weitere drei Jahre bis die Cracks
wieder den Pokal in die Höhe
stemmen durften. Perfekt mach-
ten Kapitän Marcus Kink und Co.
den Triumph beim ERC Ingol-
stadt.

Mit Rekorden gepflastert war
der jüngste Titelgewinn 2019.
Mit den „Rückkehrern“ Pavel
Gross als Trainer und Mike Pelle-

grims als Co-Trainer gelang den
Adlern ein beispielloser Triumph-
zug auf dem Weg zur insgesamt
achten deutschen Eishockey-
meisterschaft. Die Mannheimer

Jungadler sind ebenfalls seit vie-
len Jahren eines der erfolgreichs-
ten und besten Nachwuchs-
mannschaften im deutschen Eis-
hockey.

In der höchsten deutschen
Nachwuchsspielklasse sind sie
mit 16 deutschen Meistertiteln
Rekordmeister. Eishockey ist in
Mannheim aber keine reine Män-
nersache. So holten die seit 2005
nicht mehr bestehenden MERC-
Damen 1988, 1990, 1992, 1999
und 2000 die deutsche Frauen-
eishockeymeisterschaft nach
Mannheim. Das Fraueneisho-
ckeyteam der EKU Mannheim
spielte von 2003 bis 2011 bereits
als Kurpfalz Ladies in der Frauen-
bundesliga und schaffte 2014 als
Mad Dogs Mannheim die Rück-
kehr ins Eishockey-Oberhaus, wo
man bis heute spielt.
Ebenfalls unvergessene Momen-
te in der beeindruckenden Multi-
funktionshalle SAP Arena waren
die Spiele während der Eisho-
ckey-Weltmeisterschaft 2010.
Höhepunkt sicherlich das drama-
tische Viertelfinalspiel zwischen
Deutschland und der Schweiz.
Mit einem überragenden Dennis
Endras im Tor hatten die Gastge-
ber das bessere Ende für sich
(1:0). Auch die kanadische Mann-
schaft mit einigen Superstars aus
der NHL war zu Gast in Mann-
heim. Betreut wurde sie unter an-
derem von Mark Messier, dem
Bruder von Paul Messier.

Der „Liebling der Saison“
Mit der schon im Jahre 1979 ins
Leben gerufenen Aktion Wochen-
blatt-Leser wählen den „Liebling
der Saison“ entstand zwischen
dem Wochenblatt und dem
Mannheimer Eishockey eine ganz
besondere Bindung. Die Leser
schauten bei dieser Aktion nicht
auf die Leistungen der Cracks,
sondern vielmehr ausschlagge-
bend waren Charakter, Aussehen
und natürlich die Nähe zu den
Fans.
Gemeinsam mit dem Mannhei-
mer Eishockeyfanclub „Bully-Tor’
82, der diese Aktion von Beginn
treu begleitete, wurden dann die
vielen Stimmzettel ausgezählt In
all den Jahren (diese Wahl hat bis-
lang insgesamt 42 Mal stattge-
funden(!)) gehörten noch heute
unvergessene Spieler zu den gro-
ßen Lieblingen. Harold Kreis,
Marcus Kuhl, Dave Silk, Mike Ro-
sati, René Corbet, Dennis Endras,
Ronny Arendt um nur ein paar Na-
men zu erwähnen. Schickten die
zahlreichen Fans anfangs teilwei-
se noch selbstgestaltete Postkar-
ten ins Wochenblatt, wird heute
hauptsächlich per Internet oder
Stimmzettel im Stadion gewählt.
(Lesen Sie weiter auf Seite 32)
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Der jüngste Meisterjubel in der SAP-Arena: Die Adler holen in einem packenden fünften Spiel gegen München den 8. Meistertitel nach Mannheim. FOTO: PIX

Eine berühmte Eishockeyfamilie (von links): Paul Messier,
Vater Doug Messier und Mark Messier. FOTO: ENGELHARDT

Die 80er Jahre: Bundesliga-Jubel im Südwest-Stadion. Paul
Linz (jubelnd) erzielt das 1:0 für SV Waldhof. FOTO: ARCHIV-WOBLA

Es ist geschafft: Nach drei vergeblichen Anläufen feiern die
Blau-Schwarzen den Aufstieg in Liga 3. FOTO: ENGELHARDT

Adler-Kapitän Markus Kink
im April 2015 mit der begehr-
testen deutschen Eishockeyt-
rophäe. FOTO: ENGELHARDT

Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft ! 

Wir suchen zuverlässige Fahrer und Ersatzfahrer (m/w/d)

für die Beförderung von Menschen mit Behinderung.

Vorstellungsgespräch und Einsatz finden in Wohnortnähe statt.

Sie sind zeitlich vormittags und frühnachmittags flexibel

und suchen eine sinnvolle Tätigkeit auf Minijob-Basis?

Dann freuen wir uns auf Ihren Kontakt,

gerne auch telefonisch unter 

Telefon:  06 21 / 80 61 93 - 28.

E-Mail:  personal@koehlertransfer.de 

Web:  www.koehlertransfer.de

•• Möbelfertigung  •• Renovierungen

•• Böden aller Art •• Malerarbeiten

•• Innenausbau •• Trockenbauarbeiten 

Hallesche Straße 10 | 68309 Mannheim

0621 / 400 70 250 | info@teamritter.de
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Große Momente, strahlende Sieger und viele Medaillen

Dr. Steelhammer gibt sich die
Ehre
Zu den sportlichen Höhepunkten
gehörten sicherlich auch die er-
folgreichen Auftritte von Wladi-
mir Klitschko in der SAP Arena.
Bei seiner „Premiere“ im April
2006 besiegte er Chris Byrd und
wurde somit offizieller Weltmeis-
ter im Schwergewicht der Ver-
bände IBF und IBO. Auch bei sei-
nem zweiten Mannheimer Gast-
spiel ließ der gebürtige Ukrainer
nichts anbrennen und besiegte
Ray Austin bereits in der zweiten
Runde durch technischen K. O.
Somit verteidigte Klitschko sei-
nen Weltmeistertitel erfolgreich.
In der neuen Arena fanden je-
doch nicht nur die Adler ein neu-
es sportliche Zuhause, auch die
Handballer der Rhein-Neckar Lö-
wen tragen hier ihre Bundesliga-
Heimspiele aus. Hervorgegangen
aus der im Jahre 2002 entstande-
nen Spielgemeinschaft SG Kro-
nau-Östringen wurden aus den
„Kröstis“ im Jahr 2007 die Rhein-
Neckar-Löwen. In jüngster Ver-
gangenheit hat sich dieser Verein
zu einem der stärksten der deut-
schen Handball-Szene entwi-
ckelt. 2016 und 2017 wurden sie
Deutscher Meister, wurden 2018
DHB-Pokalsieger und gewannen
dreimal den deutschen Super-
cup.

Geht es um Meisterehren,
dann dürfen die Tennis-Cracks
vom Mannheimer Neckarplatt
nicht fehlen. Grün-Weiss Mann-
heim gehört auch schon seit vie-
len Jahren zu den erfolgreichsten
Tennis-Vereinen Deutschlands.
Der Club steht wie kaum ein an-
derer in dieser Region für hoch-
klassigen Sport und zuverlässige
Arbeit. Trainer wie Helmut Lüthy
oder der „nibelungentreue“Ge-
rald Marzenell prägten und prä-
gen über Jahre hinweg den Verein
ebenso wie der unvergessene
Präsident Leo Hanbuch und Spie-
ler wie Karim Alami, Dirk Dier,
Marcello Craca und der heutige
Davis-Cup Teamchef Patrick Küh-
nen. Auch die Auftritte von Tom-

Rückblick II: Unvergessene Momente und viele Meisterschaften
my Haas gehörten einige Jahre zu
den sportlichen Höhepunkten
auf der Anlage.

Mannheimer Hockeydominanz
Nur einen Steinwurf entfernt

von der idyllischen Tennisanlage
am Neckarplatt hat der Mannhei-
mer Hockeyclub (MHC) sein Re-
vier. Gemeinsam mit dem Lokal-
rivalen TSV Mannheim Hockey
(TSVMH), der auf der gegenüber-
liegenden Neckarseite unterhalb
des Fernmeldeturms residiert,
gehören beide Teams schon seit
Jahren zu den erfolgreichen Ver-
einen im deutschen Hockey.
2017 holten die MHC-Herren bei
der Endrunde auf der eigenen An-
lage den Titel des deutschen
Feldhockeymeisters. Ebenso un-
vergessen ist das Jahr 2010, als
sowohl die TSVMH-Damen als
auch die MHC-Herren in Berlin
Deutscher Hallenhockeymeister
wurden. 2011 gewannen beide
Teams dann auch den Hallenho-
ckeyeuropapokal, wobei sich die

TSVMH-Damen diesen Triumph
in eigener Halle sicherten. Damit
blieben die MHC-Herren und
TSVMH-Damen aber nicht allei-
ne, denn 2016 wurden auch die
MHC-Damen Deutscher Hallen-
hockeymeister und gewannen im
Jahr 2017 den Hallenhockeyeu-
ropapokal. Im Jahr 2019 wären
fast die nächsten beiden Titel in
die Quadratestadt gewandert,

doch sowohl die TSVMH-Herren
in der Hallenrunde als auch die
MHC-Herren in der Feldrunde
mussten sich jeweils erst im DM-
Finale geschlagen geben.
Namen wie Fanny Rinne, Mandy
Haase, Niklas Meinert und Mat-
thias Witthaus trugen auch zu in-
ternationalen Erfolgen bis hin zu
Olympiasiegen der deutschen
Hockeynationalmannschaften
bei. Entscheidenden Anteil daran
hatte ebenfalls ein Mannheimer.
Markus Weise gewann sowohl als

Damen- wie auch als Herren-Na-
tionaltrainer olympisches Gold
(Damen: Athen 2004, Herren: Pe-
king 2008 und London 2012). Die
großen erfolgreichen Jahre der
Mannheim Tornados liegen zwar
schon eine Weile zurück, doch
noch immer ist der älteste deut-
sche Baseballclub auch der Re-
kordhalter in Sachen Meister-
schaften. Elf Mal holten die Her-
ren den Titel (letztmals 1997),
genauso oft holten die Damen
die deutsche Softball Meister-
schaft.
Längst etabliert in der deutschen
Sportszene ist der Mannheimer
Reitsport. Seit Jahrzehnten gibt
sich beim traditionellen Mai-
markt-Turnier die Welt-Elite der
Spring- und Dressurreiter die
Klinke in die Hand. Höhepunkt in
all den Jahren war jedoch die
Spring-Europameisterschaft im
Jahre 2007. Ohne den Initiator
Peter Hofmann, langjähriger Prä-
sident des Mannheimer Reiter-
vereins, ein wahrer Idealist, wäre
ein derartiges Ereignis in der
Metropolregion nicht möglich ge-
wesen. So gibt es noch eine gan-
ze Reihe von Vereinen in der Re-
gion, welche seit Jahrzehnten po-
sitive Schlagzeilen produzieren,
sich intensiv und ehrenamtlich
auch um die so wichtige Nach-
wuchsarbeit kümmern. Doch ne-
ben den vielen erfolgreichen
Mannschaftssportarten gibt es in
Mannheim auch eine ganze Reihe
von erfolgreichen Einzelsport-
lern, welche in den vergangenen
Jahren und Jahrzehnten mit ihren
Leistungen für Furore gesorgt ha-
ben. Allen voran zu nennen ist
hier die noch immer erfolgreichs-
te Olympionikin aller Zeiten, die

Kanutin Birgit Fischer.
Geboren ist sie zwar nicht in der
Quadratestadt, aber sie hat viele
Jahre beim WSV Mannheim
Sandhofen trainiert. Insgesamt
gewann sie 27 Weltmeisterschaf-
ten und zwölf olympische Medail-
len, davon acht goldene. Carolin
Leonhardt gewann in dergleichen
Disziplin bei den Olympischen
Spielen in Athen eine Gold- und
eine Silbermedaille. Auch im
Radsport kann Mannheim auf ei-
ne erfolgreiche Vergangenheit

zurückblicken.
Der einstige Bundestrainer Karl
Ziegler trainierte Rudi und Willi
Altig und war als Trainer an vier
Weltmeisterschaften und 35 na-
tionalen Titeln seiner zahlreichen
Schützlinge beteiligt. Mit ihm er-
lebte der RRC Endspurt Mann-
heim große und unvergessene
Zeiten. Zu den erfolgreichsten
Vereinen der deutschen Leicht-
athletik zählt auch seit vielen Jah-
ren die MTG Mannheim. Regel-

mäßig belegen sie bei nationalen
und internationalen Wettbewer-
ben die vorderen Plätze. Namen
aus vergangenen Tagen wie Vere-
na Sailer. Einer der erfolgreichs-
ten deutschen Schwimmer in den
70er Jahren war Hans Fassnacht.
In seiner Laufbahn stellte er ins-
gesamt 15 Europarekorde auf. Zu
seinen größten Erfolgen gehörte
die Silbermedaille mit der 4×200
m Freistilstaffel bei den Olympi-
schen Spielen 1972 in München
(Gold gewann die US-Staffel mit

dem legendären Mark Spitz). In
den Jahren 1969, 1970 und 1971
wurde er zu Deutschlands Sport-
ler des Jahres gewählt. So gab es
in Mannheim in den vergangenen
40 Jahren bis heute viele heraus-
ragende Leistungen von Mann-
schaften und Einzelsportlern.
Bleibt zu hoffen, dass unser Me-
dium diese auch in den kommen-
den Jahren während ihren Wett-
kämpfen und Meisterschaften
journalistisch begleiten kann.
(pete)
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Wladimir Klitschko: Seine Auftritte in der SAP Arena waren stets von Erfolg gekrönt. FOTO: PIX

Grün-Weisser Meisterjubel nach dem letzten Titelgewinn im Jahre 2019. FOTO: PIX

War immer gern als Spieler
am Neckarplatt: Tommy
Haas. FOTO: ENGELHARDT

Reit-Europameisterschaft 1997: Siegerehrung für Ludger
Beerbaum mit Peter Hofmann (links) und dem damaligen
Bundeskanzler Helmut Kohl. FOTO: ARCHIV WOCHENBLATT

Sinnbildlich steht dieses Jubelfoto für die vielen großen und kleinen Erfolge der beiden
Mannheimer Hockeyvereine in den vergangenen Jahren. Hier bejubelt der Mannheimer HC
die Deutsche Feldhockeymeisterschaft 2017. FOTO: PIX

Malaika Mihambo. FOTO: PIX

Der Mannheimer Hafen gratuliert dem Wochenblatt!

Vor 50 Jahren erschien das Mannheimer Wochenblatt zum ersten Mal – der Hafen Mannheim, der 

schon einige Jahre mehr auf dem Buckel hat, gratuliert sehr herzlich zum Geburtstag!

Mit seiner Fläche von 1.131 Hektar ist der Mannheimer Hafen einer der größten Binnenhäfen in 

Deutschland und Europa. Lage und Verkehrsinfrastruktur dieses hoch komplexen, modernen Indust-

riegebietes mit über 400 Unternehmen und rund 15.000 Beschäftigten machen den Hafen zu einem 

gefragten Standort – und gleichzeitig zu einer Verkehrsdrehscheibe von europäischer Bedeutung, 

denn Produktion kann nicht ohne Transport funktionieren. Das Fundament dafür wurde bereits im 19. 

Jahrhundert gelegt, als sich zahlreiche Industrieunternehmen in der Region ansiedelten, die Logistik 

für die Verteilung ihrer Waren brauchten. So führte der Erfolg von Zucker-, Maschinen- und Chemie-

fabriken auch zum Erfolg des Transportwesens in den Mannheimer Häfen.

In den über 175 Jahren seiner Existenz hat der Hafen tiefgreifende Veränderungen durchgemacht. 

Ein wesentlicher Grund für seinen Erfolg sind die in den vergangenen Jahrzehnten eingeführten weit-

blickenden Innovationen: vom Bau des ersten Containerterminals in einem Binnenhafen 1968 über 

die erste Betankung eines Schiffes mit Flüssigerdgas (LNG) in einem deutschen Hafen 2013 bis hin 

zur umfangreichen Erweiterung des Containerterminals im Jahr 2017. Sichtbarste Auswirkung dieser 

jüngsten Großinvestition sind die zwei zusätzlichen riesigen Containerportalkräne.

Wir wünschen unserem Wochenblatt für die kommenden Jahrzehnte alles Gute und viel Glück!

www.hafen-mannheim.de
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Gesichter und Facetten einer Stadt
Auch Mannheim hat viel neues erfahren in den vergangenen fünfzig Jahren
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Ein Mahnmal für die Opfer des NS-Regimes. Die Erinnerung sollte stets gegenwärtig sein. foto: gaier

Heute unvorstellbar: Der Marktplatz als Parkplatz. FOTOS (5): ARCHIV WOCHENBLATT MANNHEIM

Erfolgsmädel der Kurpfalz: Steffi Graf mit Sportbürgermeister Manfred David.

Der OB der Buga 1975: Dr. Ludwig Ratzel. Gerhard Widder: Oberbürgermeister von 1983 bis 2007.

Mannheim hat sich ganz schön verändert... auch der Blumepeter ist umgezogen.

Ein Mannheimer Sohn der Straße: Charly Graf hat (Box)-Geschichte geschrieben. FOTO: GAIER

Das offene MRT am Hauptbahnhof ist 
mit dem ersten richtig offenen Kern-
spintomographiegerät in Mannheim 
ausgestattet, dem Philips Panorama 
1.0T. Dieses offene MRT eröffnet mo-
dernen Komfort und bietet viel Raum 
für eine entspannte Untersuchung: 
Der Patient liegt in einem fast dreimal 
so großen Untersuchungsbereich wie 
bei herkömmlichen Tunnelsystemen. 
Im Panorama liegt man deshalb be-
quem und ruhig – ganz ohne Enge. 
Die offene Bauart des MRT ermöglicht 
rundum einen freien Ausblick. Auch 
wer Platzangst hat oder mit einem gro-
ßen Körperbau ausgestattet ist, muss 
sich nicht eingeengt fühlen. Patienten, 
die unter Platzangst (Klaustrophobie) 
leiden, kann durch den 360-Grad-
Rundum-Ausblick die Angst vor einer 
Kernspintomographie genommen 
werden. Aufgrund der 160 cm weiten 
Öffnung eignet sich das MRT auch für 
übergewichtige Menschen.  
Das Panorama-System ist ein of-
fener Hochfeld-MRT, das detail-
reiche Bilder des Körperinne-
ren erzeugt. Hochfeld bedeutet 
auch, dass der Patient we-
niger Zeit im Scanner ver-
bringen müssen. Denn 

die Untersuchung im Panorama HFO 
geht schneller als in offenen Syste-
men mit einer niedrigeren Feldstärke. 
Weiterer Vorteil des Panorama MRT: 
der Patient bleibt immer im Blickkon-
takt mit der Person, die ihn während 
der Untersuchung betreut. Da das 
Gerät von allen Seiten zugänglich ist, 
kann man ihm die Hand reichen und 
dabei helfen, die beste Position im 
MRT-Gerät einzunehmen. Auch wäh-
rend des Scans ist das Praxispersonal 
über die Sprechanlage jeder Zeit für 
den Patienten da.
Auch wer Mitglied einer gesetzlichen 
Krankenkasse ist, kann im offenen 
MRT untersucht werden. Vorausset-
zung dafür ist eine Kostenübernah-
meerklärung der Krankenkasse für die 

MRT- Untersuchung. Dabei handelt 
es sich um eine Einzelfallentschei-
dung der Krankenkasse, die hierfür 
den Kostenvoranschlag benötigt. 
Beim Ausfüllen des Kostenübernah-
meantrages ist das Team im Offenen 
MRT gerne behilflich. Die Untersu-
chungsleistung für das offene MRT 
wird auf der Grundlage eines pri-
vatärztlichen Behandlungsvertrages 
erbracht. Kostenvoranschlag und 
den Kostenübernahmeantrag reicht 
der Patient bei seiner Krankenkas-
se ein. Wenn diese die schriftliche 
Kostenzusage zugeschickt hat, kann 
der Patient sie an das offene MRT 
weiterleiten und einen Untersu-
chungstermin ausmachen.

Hr. Anschütz, Hr. Dr. Himmighöfer, 

Hr. Dr. Otto, Fr. Dr. Dahm,

Fr. Dr. Schöber, Hr. Dr. Bender, 

Fr. Dr. Lachmann 

OFFENES MRT AM HAUPTBAHNHOF MANNHEIM

Offenes MRT am Hauptbahnhof Mannheim

Bismarckplatz 1/ Kaiserring 18a
Gegenüber Hauptbahnhof
Telefon: 0621/ 1 22 50 54
Fax: 0621/ 1 22 52 96
E-Mail: info@offenesMRT.de
www.offenesmrt.de
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Offenes MRT am Hauptbahnhof Mannheim

Hr. Anschütz, Hr. Dr. Himmighöfer, 

Hr. Dr. Otto, Fr. Dr. Dahm,

Fr. Dr. Schöber, Hr. Dr. Bender, 

Fr. Dr. Lachmann 

Bismarckplatz 1/ Kaiserring 18a
Gegenüber Hauptbahnhof
Telefon: 0621/ 1 22 50 54
Fax: 0621/ 1 22 52 96
E-Mail: info@offenesMRT.de
www.offenesmrt.de
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Nowa GmbH · Talstraße 7 · 68259 Mannheim · Telefon 06 21/7 90 00 50 · nowa-haustechnik@t-online.de
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Ohne sie wird es still
Kulturelle Einrichtungen wie Nationaltheater, Kunsthalle oder Capitol sind die Seele der Stadt

Mannheim. Nationaltheater,
Kunsthalle, Reiss-Engelhorn-
Museen – drei Institutionen,
die für die kulturelle Vielfalt
stehen, die Mannheim zu bie-
ten hat. Gleich ob Musik aller
Stilrichtungen, Schauspiel,
Ballett oder Bildende Kunst, die
Quadratestadt hat in jedem
Bereich viel zu bieten.

Das Nationaltheater Mann-
heim wurde 1779 von Kurfürs-
ten
Karl Theodor gegründet Schon
im Jahre 1839 wurde es voll-
ständig der städtischen Ver-
antwortung
unterstellt. Damit ist es das äl-
teste kommunale Theater der
Welt. Das Haus, das über eige-
ne Ensembles für Musikthea-
ter, Schauspiel, Ballett, und
das Kinder- und Jugendtheater
Schnawwl verfügt, hat einige
historische Uraufführungen er-
lebt. Die berühmteste ist die
von Friedrich Schillers „Die
Räuber“
im Jahr 1782. Aber Mannheim
verfügt auch über viele kleine-
re Bühnen, auf denen Schau-
spiel, Kabarett, Performances
und Konzerte geboten werden.

Das Oststadt-Theater, das
TIG7, das Theater Oliv, die Frei-
lichtbühne, das Theater31, das
Theater ImPuls, die Mannhei-
mer
Puppenspiele, die Kleinkunst-
bühne Klapsmühl’, Schatzkistl
und zeitraumexit stehen für ei-
ne vielfältige freie Szene, die
das Kulturleben der Stadt er-

heblich bereichert.
Weltstars der Pop- und

Rockszene sind in Mannheim in
der SAP Arena zu erleben. Die
im September 2005 eröffnete
multifunktionale Veranstal-
tungshalle, die 13.600 Zu-
schauern Platz bietet, wurde
bereits mit dem Live Entertain-
ment Award in der Kategorie
Beste Halle/Arena ausge-
zeichnet. Vor allem Liebhaber
des klassischen Musik kom-
men im Rosengarten auf ihre
Kosten. Das 1903 im Jugendstil
erbaute Gebäude, ist die Spiel-
stätte für das traditionsreiche
Nationaltheater-Orchester der

Musikalischen Akademie
Mannheim. Auch die verschie-
denen Klangkörper des Süd-
westrundfunks veranstalten
dort eine eigene Konzertreihe.
Der Mozartsaal wird auch von
den großen Sinfonieorches-
tern der Welt und Weltklasse-
Solisten als Gastspielstätte ge-
nutzt. Im Musensaal ist die
Staatsphilharmonie Rhein-
land-Pfalz mit ihrer Mannhei-
mer Konzertreihe zu Gast.

Von Jazz bis HipHop, von Le-
sungen bis Partys, von einzig-
artigen Konzerten bis bleiben-
de Erlebnissen – die Alte Feu-
erwache Mannheim ist eines
der wichtigsten Ziele für Mu-
sik- und Kulturliebhaber in der
Rhein-Neckar-Region. Seit
2001 ist die Feuerwache die
wichtigste Mannheimer Spiel-
stätte von Enjoy Jazz, eines der
wichtigsten deutschen Jazz-
festivals und lädt seit 2013 mit
dem Projekt Stadt.Wand.Kunst
jeden Sommer bekannte na-
tionale und internationale
Street Artists nach Mannheim
ein, um sogenannte „Murals“ –
großformatige Wandgemälde –
an Hausfassaden anzufertigen.

Eine Bereicherung für die
Mannheimer Kulturszene ist
der privat finanzierte, im Sep-
tember 2018 eröffnete neue
Jazz-Club „Ella & Louis“, der im
früheren Rosengartenkeller
eingerichtet wurde. Nationale
und internationale Größen ge-
ben sich dort ein Stelldichein.

Mit einem gemischten Pro-
gramm, dessen Bandbreite von
Konzerten über Party-Events
bis hin zu einem kleinen En-
semble und regelmäßigen Mu-

sical-Produktionen reicht, hat
sich das Mannheimer Capitol
einen Namen gemacht, der
weit über die Grenzen der Regi-
on hinausreicht.

Genauso vielfältig ist die Mu-
seenlandschaft Mannheims.
Die deutsche und französische
Malerei des 19. und 20. Jahr-
hunderts sowie die internatio-
nalen Skulpturen des 20. Jahr-
hunderts ist der traditionelle
Schwerpunkt der Sammlung
der Kunsthalle, die mit einem
großen Kupferstichkabinett,
Plakaten, Werkkunst, einer
grafischen Sammlung sowie
Fotografien und Videoinstalla-
tionen ergänzt wird. Mit ihren
hochkarätigen Sonderausstel-
lungen lockt die Einrichtung
Kunstfreunde aus dem gesam-
ten Bundesgebiet an.

Auf die 1763 gegründete
Kurfürstliche Akademie der
Wissenschaften gehen die
Reiss-Engelhorn-Museen zu-
rück. Dort sind mehrere Muse-
en und Institutionen unter ei-
nem Dach vereinigt.

Archäologie und Kulturen
der Welt zeigt das Museum D 5,
Kunst-, Stadt- und Theaterge-
schichte ist im Museum Zeug-
haus zu sehen. Neben dem Mu-
seum Schillerhaus, dem Curt-
Engelhorn-Zentrum Archäo-
metrie, dem Ausstellungsraum
für zeitgenössische Fotografie,
Zephyr, vervollständigt das
Bassermannhaus für Musik
und Kunst das Museumsen-
semble.

Publikumsmagnete in den
Reiss-Engelhorn-Museen sind
die wechselnden Sonderaus-
stellungen, die im Museum D5

stattfinden. Themen vergange-
ner Ausstellungen waren unter
anderem die Maya, Pompeji,
Frühgeschichte Japans und die
Germanen.

Mit Ausstellungen aktuelle
und junge Kunst zu fördern und
einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen, hat sich
der Mannheimer Kunstverein
zum Ziel gesetzt. In den Aus-
stellungsräumen werden jähr-
lich zwölf Ausstellungen von
regionalen und internationalen
jungen Künstlern sowie eta-
blierten Künstlern gezeigt. Der
Kunstverein besteht seit 1833
und ist einer der ältesten und
größten Kunstvereine.

Anschauungsmaterial zur
Industrialisierung des deut-
schen Südwesten bietet das
Technoseum, das vor 30 Jah-
ren als Landesmuseum für
Technik und Arbeit eröffnet
wurde und in diesem Jahr sei-
nen neuen Namen erhielt.

Für weltweite Furore sorgte
die Ausstellung „Körperwel-
ten“ mit den von Gunther von
Hagens hergestellten Plastina-
ten, die 1997 im Technoseum
erstmals in Europa zu sehen
waren.

In Coronazeiten haben es al-
le Kultureinrichtungen schwer,
auch die von der öffentlichen
Hand finanzierten. Aber gera-
de in der Not waren Solidarität
und Kreativität groß, etwa bei
der Mannheimer Kulturnacht.
Capitol, Nationaltheater, Alte
Feuerwache, Jazzclub Ella &
Louis, zeitraumexit und das
Theaterhaus in G 7 zogen an ei-
nem Strang, um die lokale Kre-
ativszene zu unterstützen. |gai
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Das Mannheimer Nationaltheater, dessen große Sanierung ansteht. FOTOS (3): GAIER

Volles Haus im Ella & Louis.

Das Capitol in der Neckarstadt.
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Von Mannheim in alle Welt

Mannheim. Mannheim gilt seit
dem 19. Jahrhundert als traditio-
neller Standort des produzieren-
den Gewerbes. Vollzog die Stadt
ab den 70er Jahren zwar mehr
und mehr eine Entwicklung hin
zum Dienstleistungszentrum, so
beherbergt die kurpfälzische Me-
tropole doch seit Jahrzehnten
leistungsstarke Großkonzerne
und mittelständische Unterneh-
men in der Industrie, die teilweise
weltweit agieren.

Bedingt durch die Globalisie-
rungs- und Übernahmewelle in-
ternationaler Konzerne firmieren
einige alteingesessene Mannhei-
mer Firmen nicht mehr unter ih-
rem ursprünglichen Namen. So
wurde aus der Daimler-Benz AG
zunächst DaimlerChrysler, und
im Jahr 2007 die Daimler AG, aus
der Heinrich Lanz AG wurde John
Deere und die alte „Zellstoff“
heißt nun SCA.

Nachfolgend gibt das „Wo-
chenblatt“ einen exemplarischen
Überblick einiger bedeutender
Mannheimer Unternehmen und
Niederlassungen, die den Namen
der Stadt weit über die Grenzen
der Region hinaus tragen.

ABB
ABB ist weltweit führend in der
Energie- und Automationstech-
nik. Die deutsche Landesgesell-
schaft ist die größte Einheit des
Technologiekonzerns. ABB in
Deutschland erzielt mit 8.500
Mitarbeitern einen Umsatz von
2,82 Milliarden Euro. Mannheim
ist der Hauptstandort von ABB in
Deutschland.

Bilfinger Berger
Bilfinger Berger ist ein führender
international tätiger Bau- und
Dienstleistungskonzern mit Sitz
in Mannheim, der weltweit rund
34.120 Mitarbeiter beschäftigt.
Als Multi Service Group bietet
das Unternehmen im In- und Aus-
land ganzheitliche Lösungen in
den Bereichen Immobilien, Infra-
struktur und Industrieservice.

Birkel
Deutschlands Lieblingsnudeln
kommen aus Mannheim. Wuss-
ten Sie schon, dass Birkel mit
rund 400 Mitarbeitern in der
Quadratestadt die beliebtesten
deutschen Nudelmarken produ-
ziert? Die meistgekauften sind
unter anderem „Birkel’s No. 1“
und 3 Glocken „Genuss pur“. Bir-

kel ist heute Bestandteil der ita-
lienischen Newlat Group.

Daimler
Daimler stellt in Mannheim jähr-
lich über 400.000 Dieselmotoren
her. Damit ist das Motorenwerk
weltweit eine der größten Pro-
duktionsstätten von Industrie-
und Dieselmotoren für Nutzfahr-
zeuge. In der Gießerei werden Zy-
linderkurbelgehäuse und -köpfe
sowie weitere Nutzfahrzeugkom-
ponenten produziert. Bei der
EvoBus GmbH werden Bus-Roh-
karosserien für Stadt- und Reise-
busse hergestellt; auch die End-
montage des Mercedes-Benz
Stadtbusses „Citaro“ erfolgt in
der Quadratestadt ebenso wie
die des vollelektrisch angetriebe-
nen Mercedes-Benz eCitaro

Fuchs Petrolub
Fuchs Petrolub ist ein in Deutsch-
land ansässiger, globaler Kon-
zern, der weltweit mehrere Tau-
send Schmierstoffe und ver-
wandte Spezialitäten für alle Le-
bensbereiche und Industrien her-
stellt und vertreibt. Das Unter-
nehmen, das 1931 gegründet
wurde und seinen Sitz in Mann-
heim hat, steht auf der Weltrang-
liste der unabhängigen Anbieter
auf Platz 1. Der Konzern erzielte
im Jahr 2019 einen Umsatz von
rund 2,57 Milliarden Euro und
verfügt derzeit weltweit über 62
operative Gesellschaften mit
über 5.600 Mitarbeitern in 50
Ländern.

HM Inter Drink
Mit „Coca-Cola“, der bekanntes-
ten Getränke-Marke weltweit, lö-
schen die Menschen in über 200
Ländern ihren Durst. Dank Coca-
Cola-Konzessionär HM Inter-
Drink kommen die Mannheimer
bereits seit über 70 Jahren in den
Genuss des beliebten Erfri-
schungsgetränks. Das Unterneh-
men im Stadtteil Vogelstang füllt
im Jahr 12,5 Millionen Getränke-
kisten und hat eine Lagerkapazi-
tät von 1,3 Millionen Kisten.

John Deere
Die größte außeramerikanische
Fertigungsstätte des Konzerns
sind die John Deere Werke Mann-
heim. Auf einer Fläche von 46
Hektar, davon 20 Hektar über-
dacht, arbeiten 3000 Menschen
in einem der modernsten Traktor-
werke Europas.

In Quadratstadt ansässige Unternehmen exportieren Produkte in Länder aller Kontinente

MVV
Die MVV Energie Gruppe ist mit
einem Jahresumsatz von vier Mil-
liarden Euro und rund 6100 Mit-
arbeitern das größte börsenno-
tierte Stadtwerke-Netzwerk in
Deutschland. Aus dem Kernge-
schäft mit Strom, Wärme, Gas
und Wasser entwickelt das Un-
ternehmen innovative Produkte
sowie kundenspezifische Lösun-
gen. MVV setzt auf den Ausbau
erneuerbarer Energien, die Stär-
kung der Energieeffizienz sowie
die Entwicklung neuer, innovati-
ver Produkte und Dienstleistun-
gen.

Roche Diagnostics
Die Roche Diagnostics GmbH mit
ihren Werken in Mannheim und
Penzberg gehört zu den vielsei-
tigsten Standorten des Schwei-
zer Gesundheitskonzerns Roche.
Am Standort Mannheim befindet
sich die Drehscheibe großer Teile
des weltweiten Diagnostika-Ge-
schäftes, die chemische Produk-
tion therapeutisch wirksamer

Substanzen sowie die Verpa-
ckung von Arzneimitteln.

SCA Hygiene Products
Der Standort in Mannheim um-
fasst das größte integrierte Hygi-
enepapierwerk Europas und die
zentralen Vertriebs- und Marke-
tingorganisationen für Deutsch-
land, Österreich und die Schweiz.
Neben vielen weiteren Handels-
marken im Bereich der Papier-
und Hygieneprodukte zählt ZEWA
zur bekanntesten Marken, die in
Mannheim hergestellt werden.

Unilever
Gegründet 1899, konzentriert
sich das Mannheimer Werk heute
als eine tragende Unilever-Säule
ganz auf die Marke Dove. Am
Rheinauer Hafen wird das
Waschstück produziert und ab-
gepackt, dann geht es in über 70
Länder. Das Distributionszent-
rum liefert die ganze Palette der
Unilever Körperpflege- und Reini-
gungsmittel an den deutschen
Handel. |gai/pet
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In Mannheim gebaut, in Rotterdam unterwegs: 83 Solobusse Citaro NGT hybrid und zehn Gelenkbusse Citaro G NGT hybrid. FOTO: DAIMLER

Das Fuchs-Technologiezentrum. FOTO: FUCHS PETROLUB

Die MVV-Konzernzentrale. FOTO: MVV

Traktoren vor dem Lanz-Denkmal. FOTO: JOHN DEERE
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Prospektverteilung –
Die lokale Kompetenz

Wir verteilen Ihre Prospekte und Drucksachen
imWunschgebiet.


